| | kreuzen. 


für Thorn und Vo 
in der Erpel dec 
für auswärts: 5 


Ausgabe 


Abonnementspreis 
frei ins Haus: vierteljährlich 2 
5 den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


N. 186, 


D 
Der Mord von Santa Agueda. 
9 Madrid, 10. Auguſt. Die Königin⸗ 
egentin hat heute ein Decret unterzeichnet, 
dach der Leiche Canovas die höchſten 
militäriſchen Ehren erwieſen werden ſollen. 
erner ſollen in allen Kirchen Spaniens 
rauergottesdienſte ſtattfinden. Die Staats⸗ 
rauer wird drei Tage dauern. Die Königin⸗ 
egentin iſt tief erſchüttert und hat ihr 
immer bisher nicht verlaſſen. Sie hat an 
die Wittwe Canovas einen Brief geſchrieben, 
in welchem ſie der großen Verdienſte des 
Spaurdeten und des ſchweren Verluſtes, den 
gap len durch den Tod Canovas erlitten 
at, gedenkt. 
ie Leiche Canovas iſt auf einem Bett 

aufgebahrt und von einem Leichentuch be⸗ 
PR Die Geſichtszüge zeigen einen ruhigen 
den lichen Ausdruck wie bei einem Schlafen⸗ 
den. Trauermeſſen werden an einem im 
Todtenzimmer errichteten Altar geleſen. 
Viele ſtädtiſche Körperſchaften des Landes 
entſenden Deputationen zur Beiſetzung. 

In Madrid ſind die Läden geſchloſſen 


und ſämmtliche Feſtlichkeiten verſchoben 
worden. Die Straßen tragen Trauer⸗ 
ſchmuck. 


Die Regierung wird vorausſichtlich heute 
darüber ſchlüſſig werden, welcher Gerichts⸗ 
barkeit der Mörder von Canovas überwieſen 
werden wird. Der Miniſterrath wird heute 
Abend 5 Uhr zuſammentreten. Die Regie⸗ 
rung befürchtet keine Ruheſtörung. Der 
Leichnam Canovas wird morgen früh in 
Madrid eintreffen; die Beerdigung wird auf 
dem Pantheon - Kirchhofe ſtattfinden. 

„Der Miniſterrath beſchloß, in allen 
Städten die Anarchiſten zu verfolgen, er er⸗ 
hob Vorſtellungen bei der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung wegen Duldung eines jüngſt in Paris 
abgehaltenen Meetings, worin ſpaniſche Anar⸗ 
chiſten den Tod Canovas forderten. — Die 
Blätter drücken ihre Entrüſtung über das 
Attentat aus. Die liberalen und andere 
republikaniſchen Zeitungen heben die von 
Canovas dem Lande geleiſteten Dienſte her⸗ 
vor und verwerfen den Mord. „Imperial“ 
ſagt, der geſtrige Tag verhundertfacht den 
Abſcheu der menſchlichen Geſellſchaft gegen 
dieſe Zerſtörer. Mehrere Blätter erſcheinen 


—— 


Donrerfiag den 


mit Trauerrand. Die Fenſter der konſer⸗ 
vativen Blätter und der konſervativen Klubs 
ſind ſchwarz ausgeſchlagen. — Der Papſt ſandte 
Beileidsbezeugungen. Die Kardinäle Ram⸗ 
polla und Cretoni ſprachen perſönlich in 
Rom auf der ſpaniſchen Botſchaft vor. 
Die italieniſchen Blätter bedauern allgemein, 
daß der Mörder Canovas wieder ein 
Italiener ſein fol, wie der Mörder Carnots. 

Aus Paris wird gemeldet: Als das 
Attentat hier bekannt wurde, nahm die 
Polizei Hausſuchungen bei den franzöſiſchen, 
ſpaniſchen und italieniſchen Anarchiſten vor. 
Drei Perſonen wurden verhaftet, andere Ver⸗ 
haftungen ſtehen bevor, da Anhaltspunkte 
vorhanden ſind, daß das Attentat unter den 
internationalen Revolutionären beſchloſſen 
war. 


Politiſche Tagesſchau. 


Kaiſer Nikolaus hat Herrn von 

Bülow in längerer Audienz empfangen. 
Herr von Bülow trifft Mittwoch wieder in 
Berlin ein, um die Geſchäfte des Auswärti⸗ 
gen Amtes zu übernehmen. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht amt⸗ 
lich die Ernennung des bisherigen außer⸗ 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafters 
Frhrn. von Thielmann zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamts unter 
Beilegung des Charakters als Wirklicher 
Geheimer Rath. 

„Echo de Paris“ will wiſſen, die jüngſten 
Schießverſuche der franzöſiſchen Marine 
unweit Toulon ſeien nicht zur Zufriedenheit 
verlaufen; auf das ausrangirte Holdzſchiff 
„Petrel“ ſeien 298 ſcharfe Schüſſe abgegeben 
worden, doch habe das Ziel keinen weſent⸗ 
lichen Schaden genommen, ſondern ſei flott 
geblieben, da die allermeiſten Schüſſe nicht 
getroffen hätten. 

Die Ermordung des ſpaniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Canovas del Caſtillo durch den 
Anarchiſten Golli reite Joſé Santo hat die 
Nothwendigkeit von vorbeugenden Ma ß⸗ 
nahmen gegen revolutionäre Be 
ſtrebungen wieder einmal ins rechte 
Licht geſetzt zum Aerger der Gegner ſolcher 


Sein erſter dummer Streich. 


Erzählung von Ernit Clauſen (Berchtesgaden). 
(Claus Zehren.) 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

„Es iſt wohl eine gute Briſe, Martin?“ 

„Ja, dat kann angohn, dat heit, buten 
geit an ſtiefen Wind!“ 
Tate an e er die 

ins o 
und ſchritt en: 2 
davon, die Ruder 
3 — 

Joachims Blicke hingen ier⸗ 
lichen Jolle wie fie dort am Ankertau auf 
und ab tanzte. 

Das wäre doch ein Spaß, wenn er ſich 
hineinſetzte und ganz allein hinüberführe! 
Der Wind kam landwärts, und ſo viel ver⸗ 
ſtand er zur Noth auch vom Segeln; er 
hatte oft das Steuer geführt, wenn er mit 

artin hinausfuhr. 

Nein, — es war doch ein dummer Ge⸗ 
danke. Die Mutter bekäme ſicher einen 
Schreck, und ſie hatte es verboten. Ja ver⸗ 

boten! .. . Aber alle die dummen, luſtigen 
Streiche kamen doch immer darauf hinaus, 
etwas Verbotenes zu thun, wobei etwas zu 
riskiren ward 

Die Jolle tanzte und tanzte. Ihr drei⸗ 
farbiger Wimpel flatterte im Winde. 
Bis die Mutter käme, konnte er ſchon 
wieder zurück ſein ... Die erſtaunten Ge⸗ 

chter, wenn er plötzlich ganz nahe an der 
Junſel vorbeiſegelte, Hurrah ſchrie und die 
Mütze ſchwenkte! ... Dann würde er das 
leichte Segel umſetzen und der Geſellſchaft 

auf der Inſel vor der Naſe auf⸗ und ab 


breite, braune 
hinausdeutend 
mit ſchweren Schritten 
der Jolle auf der 


9 Der älteſte Bruder? Na, das Schimpfen! 


— Alle, würden ihn flehentlich bitten, an 
Land zu gehen. a 

Nun hatte er ſchon die Krücke gefaßt. 

Es ging zwar langſam und mühſam, aber 
nach einigen Minuten war er doch am Boot 
angelangt. 
Allein, endlich einmal allein, ohne Auf⸗ 
ſicht! Er blickte ſich ſcheu um. Kein Menſch 
zu ſehen, nur die graue Katze lag in der 
Sonne auf den Verandaſtufen. Er löſte die 
Kette aus dem Eiſenring des Ankerpfahls 
und griff zum Bootshaken, um unter vielem 
Stöhnen das Fahrzeug ins tiefere Waſſer 
zu drücken und das Bugſprit gegen die See 
zu wenden. 

Das kleine, leichte Segel war bald ge: 
hißt, und mit der Leine in der Hand ſchob 
er ſich ans Steuer heran. So, nun konnte 
es losgehen! Er war warm geworden, und 
Schweißperlen ſtanden ihm unter den lockigen, 
rothblonden Haaren. 

Ganz langſam und ſanft zuerſt glitt das 
Fahrzeug aus der kleinen Bucht heraus, 

ann raſcher und raſcher, die kurzen 
Wellen kletterten bald am meſſerſcharfen 
Kiel hinauf. 

„Nun noch einen Druck aufs Steuer! 
Wie ein Vogel flog er dahin, voll vorm 
Winde, die ſchwach wogenden Wellen theilend, 


ſcharf auf die Inſel zu. 


Er hätte ſchreien mögen vor Luſt! — 
Sie ſaßen alle im Kreiſe auf dem Sande, 
ſie auch, Dora, im himmelblauen Sommer⸗ 
kleide, und in der Mitte ſtand Franz und 
ſchwenkte etwas in der Luft. 

Joachim war ſo nahe ſchon, daß er ihre 
Geſichter erkennen konnte. 

„Proſit Neptun!“ rief Franz und ließ die 
leere Flaſche im weiten Bogen durch 


12. Auguſt 1897. 


XV. Jahrg. 


Maßnahmen, denen dabei die Augen über⸗ 
gehen. Die nationalliberale „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 
hauptet, um ſich aus der Verlegenheit zu 
ziehen: gerade die ungewöhnlich ſcharfe 
Haltung der ſpaniſchen Regierung den Anar- 
chiſten gegenüber habe irgend einem Despe- 
rado die Mordwaffe in die Hand gedrückt. 
Worin hat denn die „ungewöhnlich ſcharfe 
Haltung“ den Anarchiſten gegenüber be— 
ſtanden? Anarchiſtiſche Verbrecher ſind nach 
den beſtehenden Geſetzen verurtheilt und be⸗ 
ſtraft worden, genau ſo, wie es überall ge— 
ſchieht, wo die Geſetze nicht blos auf dem 
Papier ſtehen, ſondern auch ausgeführt 
werden. Aber abgeſehen hiervon — was 
hat denn dem Mörder Carnots, was den 
Attentätern, die es auf das Leben Faures 
gemünzt hatten, die Mordwaffe in die Hand 
gedrückt? Etwa auch die „ungewöhnlich 
ſcharfe Haltung“ der Regierung, hier der 
franzöſiſchen, gegenüber den Anarchiſten? 
Die „Nat. ⸗Ztg.“ iſt auf der ſchiefen Ebene 
ſchon bis zu den Sozialdemokraten herunter⸗ 
gerutſcht, die auch für jedes politiſche Ver⸗ 
brechen — in Wirklichkeit handelt es ſich 
um ſehr gemeine Verbrechen — nicht den 
Verbrecher, ſondern die Regierung verant- 
wortlich machen. 

Der Beſuch des bulgariſchen 
Fürſtenpaares in Konſtantinopel 
it auf eine Einladung des Sultans ge— 
legentlich der letzten Anweſenheit des Fürſten 
zurückzuführen. Der Beſuch war bereits im 
Frühjahr geplant, infolge des Ausbruchs des 
Krieges aber verſchoben worden. 

An der türkiſch⸗perſiſchen Grenze 
ſind in der letzten Zeit mehrfache Reibungen 
vorgekommen, die ſchon zu einem Noten⸗ 
wechſel zwiſchen Konſtantinopel und Teheran 
führten. Neuerdings fielen die Schekak⸗ 
Kurden in die Grenzdörfer ein. Zwiſchen 
den Kurden und armeniſchen Banden fanden 
Zuſammenſtöße ſtatt. Die perſiſche Regie⸗ 
rung entſandte Truppen mit Artillerie, 
auch türkiſche Truppen wurden nach der 
Grenze beordert. 

Eine Kolonne der engliſch-egypti⸗ 
ſchen Sudan⸗Armee hat am 7. Auguſt 
nach hartnäckigem Kampfe Abu⸗Hamed ge⸗ 
nommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Auguſt 1897. 


— Der Kaiſer hat den Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin Konſtantinowitſch von Rußland zum 
Chef des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 5 
ernannt. 

— Die kaiſerlichen Kinder haben heute 
Tegernſee verlaſſen. Der Kronprinz iſt mit 
ſeinen älteren Brüdern nach Plön zurück⸗ 
gekehrt, während die beiden jüngſten kaiſer⸗ 
lichen Kinder nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel 
geleitet wurden. 

— Die Erbgroßherzogin von Oldenburg 

iſt an ihrem heutigen Geburtstage von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden. 
Wie die Zeitung „Deutſchland“ in 
Weimar erklärt, iſt ſie „von zuſtändiger 
Seite“ zu der Mittheilung ermächtigt, daß 
der Altreichskanzler Fürſt Bismarck zu dem 
Großherzog von Sachſen- Weimar bei deſſen 
neulich erfolgten Beſuche wörtlich geäußert 
habe: „Eure königliche Hoheit dürfen über⸗ 
zeugt ſein, daß ich bis zum letzten Tage des 
Lebens mit meinem Rathe zur Verfügung 
ſtehe, wenn er verlangt oder durch die Ver⸗ 
hältniſſe bedingt wird als gehorſamer Diener 
des Kaiſers und der mit ihm verbündeten 
Fürſten, als treuer Sohn des deutſchen 
Vaterlandes, als ſteter Freund unſeres 
Volkes!“ Der Großherzog drückte dem 
Fürſten nach dieſen Worten gerührt die 
Hand. 

— Freitag Vormittag fand in Straß⸗ 
burg die Grundſteinlegung des Prinz Friedrich 
Karl⸗Denkmals ſtatt. Die Feſtrede hielt der 
Ober-Poſtdirektor Klaus. Der komman⸗ 
dirende General des 16. Armeekorps, Graf 
v. Häſeler, vollzog im Namen des Kaiſers 
die Denkmals-Urkunde und legte ſie in den 
Grundſtein. Die Spitzen der Militär⸗ und 
Zivilbehörden wohnten der Feier bei. 

— Der ehemalige preußiſche Kultus⸗ 
miniſter Ober⸗Landes⸗Gerichtspräſident Dr. 
Falk in Hamm beging heute ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. 

— Der berühmte Chemiker Prof. Viktor 
Meyer in Heidelberg hat ſich, wie es heißt, 
infolge ehelicher Zerwürfniſſe mit Blauſäure 
vergiftet. 


die Luft ſauſen, daß ſie platſchend ins 
Waſſer fiel. 

„Proſit!“ ſchrie Joachim, die Mütze hoch 
ſchwenkend. 

Plötzlich ſtand die ganze Geſellſchaft auf 
den Füßen. Joachim unterſchied ganz genau 
ihre überraſchten Mienen und brach in ein 
Gelächter aus, weil der Kadett vor lauter 
Staunen vergeſſen hatte, den Mund zuzu⸗ 
machen. Der Secoffizier ſprang an den 
Strand und rief durch die hohle Hand: 

„Hoi, Joachim, weiß Gott, Menſch, biſt 
Du von Sinnen?“ 

„Hurrah!“ antwortete Joachim nur, 
ohne den Kurs zu ändern. Die erſte 
Woge der freien Nordſee glitt ſanft unter 
dem Kiel auf. 

„Segel herunter, Joachim, hörſt 
Du?! Nimm die Ruder, Du kannſt ſo nicht 
zurück. Beidrehen!! Zum Donnerwetter!“ 

Der älteſte Holm vergaß ganz in der 
Erregung, daß Joachim mit den Rudern 
auch nichts hätte anfangen können, ſelbſt 
wenn ſie der alte Martin im Boot gelaſſen 


hätte. 
Joachim lachte ſtill vor ſich hin. Die 
mochten nur ein bischen zappeln, dann 


wollte er ſchon zur rechten Zeit beidrehen. 

„Jo — a chim, Segel herr — 
unter!“ 

Er hörte dies noch, ſich umblickend, und 
gewahrte, wie ſein Bruder in das zurückge- 
bliebene Boot ſprang und wie in dieſem 
das Segel aufflog. 

„Hurrah, — fangt mich!“ 

Er klemmte das Steuer zwiſchen Arm 
und Bruſt und drückte es noch feſter heran. 
Was kümmerte es ihn, daß die leichte Nuß⸗ 
ſchale jetzt ſchon wie ein Füllen die Wogen 
hinauf⸗ und hinabſprang; daran dachte er 


garnicht! Es kam wie ein Rauſch über ihn 
.. Vor ſich das Meer und hinter ihm der 
Verfolger, das war eine regelrechte Jagd, 
genau wie Ali, der Freibeuter, vor der eng⸗ 
liſchen Brigg das Weite ſuchte. 

Für alles andere ging ihm in der Er- 
regung die Beobachtung verloren, auch für 
den immer ſchärferen Knall, mit dem die 
Wellen Zug um Zug gegen die leichten 
Planken anſchlugen; hinauf, hinab, nur zu! 
Hei, das war eine Fahrt, und das Sprüh⸗ 
waſſer flog ihm in glitzernden Schaum⸗ 
flocken über das heiße, rothe Geſicht. 

Zurückſpähend, gewahrt er das andere 
Boot, es hatte noch keinen Fuß breit ge⸗ 
wonnen, denn es war eine ſchwere Schiffer⸗ 
barke. 

Sollte es genug des Spaßes ſein? — 
Nein, noch die nächſte Welle hinauf, die dort 
ankam mit ſchneeweißem Kamm, dann wollte 
er wenden. 

Da, als die Woge wie eine ſchwarz⸗ 
blaue, endlos breite Wand heranfuhr, durch⸗ 
rieſelte es ihn kalt. Das ſah ſo unheimlich 
dunkel aus mit dem tanzenden, weißen 
Saume darüber, ſo unbarmherzig und ge⸗ 
waltig wie eine drohende Fauſt. Vielleicht 
hatte er ſich doch zu weit hinausgewagt? 

Ah, ihm ſetzte der Athem aus, wie 
er in ſeiner Jolle an der Waſſerwand hinauf⸗ 
wirbelte. ö 

Da, ſchon wieder eine, — dahinter noch 
mehr, — Reihe auf Reihe, wie zur Schlacht⸗ 
ordnung geordnete Truppen ... Er ver⸗ 
liert den Kopf vollſtändig, nur im Ohr 
klingt ihm der Ruf des Bruders, als er an 
der Inſel vorbeifuhr: Segel herunter! 

Gewiß, ja, jetzt iſt es höchſte Zeit, er 
läßt die Leine fahren und will zum Maſt 
rutſchen! 


dem Oberpräſidenten von 


rowna angelegt 


— Der „Freiſ. Ztg.“ zufolge iſt Herr 
Bolle (Milch⸗Bolle) Kommerzien⸗Rath ge⸗ 
worden. a 

— Die Erſatzwahl zum Reichstage für 
Weſtpriegnitz iſt auf den 29. Oktober an⸗ 
beraumt worden. 

— Das engere Ausſchuß⸗Komitee für die 
Ueberſchwemmten beſchloß, 30000 Mark für 
das Komitee für Württemberg, 30000 Mk. 
der hieſigen ſächſiſchen Geſandtſchaft für die 
Ueberſchwemmten Sachſens, 30 000 Mark 
Schleſien und 
5000 Mark für die Lauſitz ſofort zu überweiſen. 

— Ueber die Ernteausſichten in Ruß⸗ 
land theilt der „Reichsanzeiger“ mit, daß 
im Nordoſten und in der weſtlichen Hälfte 
Rußlands viel Regen niedergegangen iſt, der 
in den meiſten Fällen auf den Saatenſtand 
günſtig eingewirkt hat, und zwar beſonders 
auf die Sommerſaaten. Auch in Zentral⸗ 
Rußland find Mitte Juni Regengüſſe nieder— 
gegangen, die auf den Stand der Felder 
günſtig gewirkt haben. Auch wird an einigen 
Orten der Rayons, die Schaden erlitten 
haben, trotzdem eine mittlere Ernte erwartet. 
Im nordweſtlichen Theile Rußlands, am 
Oberlauf der Wolga, jtellenweife auch am 
Mittellauf, im Gouvernement Simbirsk und 
in einem Theile des Gouvernements Kaſan, 
in der ganzen Weſthälfte und im Süden 
Rußlands ſtehen die Winterſaaten befriedi⸗ 
gend und ſogar gut. 

Köln, 9. Auguſt. Kardinal Erzbiſchof 
Dr. Krementz, deſſen Leiden in Bad Wildun⸗ 
gen gehoben wurde, erlitt dort einen leichten 
Schlaganfall, weshalb ſeine Rückreiſe nach 
Köln geboten war. 


Das deutſche Kaiſerpaar in 


Rußland. 

Petersburg, 9. Auguſt. Die heute 
zu Ehren Seiner Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers ſtattgehabte Parade im großen 
Lager von Krasnoje Selo nahm bei äußerſt 
günſtiger Witterung einen glanzvollen Ver⸗ 
lauf. Unter dem Kommando des Oberſt⸗ 
kommandirenden des Petersburger Militär⸗ 
bezirks, Großfürſten Wladimir, ſtanden 
32425 Mann in Front. Die Truppen 
waren im Viereck aufgeſtellt, in deſſen Mitte 
ſich das Kaiſerzelt befand, in dem ſich die 
Großfürſtinnen und die Mitglieder des 
Gefolges allmählich einfanden. Ein zahlreiches 
Publikum war erſchienen. Punkt 10¼ Uhr 
trafen Ihre Majeſtäten an dem rechten 
Flügel der Infanterie-⸗Aufſtellung ein. Kaiſer 
Wilhelm trug die Uniform ſeines Peters⸗ 
burger Garde⸗Grenadier-Regiments, während 
Kaiſer Nikolaus die Feld⸗Uniform des Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
hatte. Beide Monarchen 
trugen den Andreas⸗Orden. Die Kaiſerinnen 
fuhren zuſammen in einem à la Daumont 
beſpannten Viererzuge, von einer glänzenden 
Suite umgeben. Die Muſikkorps intonirten 
die deutſche Nationalhymne. Ihre Majejtäten 
ritten nunmehr die Fronten ab, worauf die 
Truppen zum Parademarſch Aufſtellung 
nahmen. Inzwiſchen hatten ſich beide 
Monarchen vor dem Kaiſerzelte aufgeſtellt, 
— . — ͤ .ꝙdſ̃— 


während ſich die beiden Kaiſerinnen in das 
Kaiſerzelt begaben. Der Zar hatte ſich an 
die Spitze der Garden geſetzt und führte 
dieſelben vor dem deutſchen Kaiſer vorbei. 
Ihm folgte der Großfürſt Wladimir und die 
anderen nicht in der Front ſtehenden Groß⸗ 


fürſten. Als das Preobraſhenskyſche Leib⸗ 
garde-Regiment in Sicht kam, ſprengte 
Nikolaus wiederum an die Spitze des Re⸗ 


giments, welches unter dem Kommando des 
Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch 
ſtand und führte daſſelbe Seiner Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm vor, welcher im Augenblick 
des Vorbeidefilirens dem Regiment in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache zurief: „Sdorowo molodzy!“ 
d. h. „Ich grüß' Euch meine Braven!“ Das 
Regiment dankte mit dem üblichen militäri⸗ 
ſchen Gegengruß. Der deutſche Kaiſer ſetzte 
ſich im Galopp an die Spitze ſeines Wi⸗ 
borgſchen Infanterie-Regiments und führte 
es dem Kaiſer Nikolaus vor. Den Schluß 
des großartigen, glanzvollen Schauſpiels bil⸗ 
dete der Vorbeimarſch der reitenden Garde- 
und der Sojafen = Artillerie, welche der 
Generalfeldzeugmeiſter Großfürſt Michael 
kotoyirte. Nachdem das Trompeterkorps des 
Leibkonvois das Schlußſignal gegeben und 
die Majeſtäten die entſprechende Meldung 
von dem Großfürſten Wladimir entgegenge- 
nommen hatten, ſprach Kaiſer Wilhelm dem 
Großfürſten Wladimir in herzlichen Worten 
ſeinen Dank aus und nahm ſodann die 
Meldungen der dekorirten Offiziere ent⸗ 
gegen; dem Kriegsminiſter Wanowski war 
der Schwarze Adlerorden, dem Generalſtabs⸗ 
chef Obrutſchew das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens in Brillanten verliehen worden. 
Außerdem wurden an alle höheren Truppen⸗ 
führer bis zu den Regimentskommandeuren 
inkluſive Orden verliehen. Die in Parade 
ſtehenden Offiziere hatten bereits die ihnen 
verliehenen Ordensdekorationen angelegt. 
Die Majeſtäten begaben ſich mit Gefolge in 
das Zelt, wo ein Frühſtück ſervirt wurde. 
Nach demſelben fuhren Ihre Majeſtäten nach 
Peterhof, wo heute Abend ein Familien⸗ 
Diner ſtattfindet. Auf der Olga-Inſel wird 
ein Galaballet zur Aufführung gebracht 


werden. 

Peterhof, 10. Auguſt. Nach dem 
Schluß der geſtrigen Parade wurden die 
anweſenden Offiziere des deutſchen Ge— 
ſchwaders dem Zarenpaare vorgeſtellt. Bei 
dem Frühſtück im Kaiſerzelt auf dem Barade- 
felde brachte der Zar auf die Geſundheit 
des Kaiſerpaares ein Hoch aus; Kaiſer 
Wilhelm trank ſodann auf die Geſundheit 
des Zarenpaares. Das an das Familien⸗ 
Diner in Peterhof anſchließende Galadiner 
fand programmmäßig unter freiem Himmel 
ſtatt. Als gegen 9 Uhr die Majeſtäten 
gegen die Olga⸗Inſel heranfuhren, erſtrahlte 
die Schaubühne in prächtigſter Illumination. 
Der Zuſchauerraum enthielt etwa 500 Plätze. 
In der erſten Reihe ſaßen die beiden 
Kaiſerpaare, die Großfürſten, Großfürſtinnen, 
Fürſt Radolin, der Reichskanzler, der provi⸗ 
ſoriſche Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes von Bülow, ꝛc. Das Ballet ſchilderte 
die Verbindung Peleus mit Thetis. Die 
Kaiſerpaare verfolgten mit großem Intereſſe 


den Fortgang der Handlung. Nach Schluß 
wurde der Thee auf der Inſel einge⸗ 
nommen. 

Petersburg, 10. Auguſt. Heute 
Vormittag traf auf der Yacht „Alexandra“ 
aus Peterhof die deutſche Kaiſerin mit der 
Großfürſtin Eliſabeth ein; am Landungsplatze 
wurden ſie von dem Vizeadmiral Avellan, 
dem Präfekten General Clayhills und dem 
Kommandanten Grafen Adelſſon empfangen. 
Die Kaiſerin und die Großfürſtin fuhren im 


offenen Wagen nach dem Winterpalais zur 
Beſichtigung der Eremitage und des 
Brillantenzimmers. Nach dem Frühſtück im 


Winterpalais erfolgt die Beſichtigung mehrerer 
anderer Sehenswürdigkeiten und eine Spazier⸗ 
fahrt längs der Inſel bei Petersburg. 

Den deutſchen Marineſoldaten wurde von 
der Stadt Petersburg am Sonntag und 
Montag ein feſtlicher Empfang in öffentlichen 
Gärten der Stadt bereitet. Im Zoologiſchen 
Garten waren lange Tafeln gedeckt, wo 
Speiſen verabfolgt und Bier ausgeſchänkt 
wurde. Die Soldaten, welche in Trupps 
von 50 Mann pro Schiff beurlaubt waren, 
fanden in der ganzen Stadt die wärmſte 
Aufnahme. In allen Gärten wurde unter 
begeiſterten Kundgebungen der Menge die 
deutſche Nationalhymne geſpielt. Deutſche 
und ruſſiſche Matroſen zogen Arm in Arm 
durch die Straßen. Im Zoologiſchen 
Garten begrüßte das Stadthaupt Ratkow 
Roſonow die Matroſen mit warmen Worten 
in deutſcher Sprache. Die Matroſen dankten 
durch ein dreimaliges Hurrah. 
die ruſſiſche Marine zu Ehren der deutſchen 
Offiziere ein Bankett auf dem Kreuzer 
„Kowya“, welches ſehr 
verlief. 

Die deutſche Kolonie beabſichtigt zum 
Gedächtniß der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms 
ein Greiſenheim für 40 Perſonen zu er⸗ 
richten, das bereits am 1. September er⸗ 
öffnet werden ſoll. 


* * 

Die Wiener Blätter konſtatiren bei 
Beſprechung der Petersburger Kaiſertoaſte, 
daß die zwiſchen den beiden Herrſchern ge= 
wechſelten Trinkſprüche vollauf die allſeitig 
gehegten Erwartungen beſtätigen, daß die 
jetzige Monarchenbegegnung an der Newa 
abermals eine Bekräftigung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Freundſchaft und eine feierliche 
Kundgebung für das weitere Eintreten 
der beiden mächtigen Staaten zu Gunſten 
der Erhaltung des allgemeinen Friedens 
bringen. N 

In den Kreiſen franzöſiſcher Chau⸗ 
viniſten haben die Trinkſprüche Kaiſer 
Wilhelms und des Zaren unverhohlenes Miß⸗ 
vergnügen hervorgerufen. Man findet 
Kaiſer Wilhelms Sprache ſtolz und die Ten⸗ 
denz ſeiner Worte geradezu gegen die 
Revanchegelüſte Frankreichs gerichtet. Die 
Chauviniſten erwarten, daß Hanotaux, der 
beben aus Vichy zurückgekehrt iſt, bei der 
Abfaſſung des von Faure in Petersburg zu 
ſprechenden Toaſtes ſeine Antwort auf 
Kaiſer Wilhelms Rede finden werde, damit 
Frankreich vor der Welt nicht als eine zu 
vernachläſſigende Größe daſtehe. 


— 


Das Segel wirbelt herum! 

Als wollte ſie aus dem Element fliegen, 
ſo ſauſt die Jolle hinauf, dreht ſich, ſtürzt 
hinab — die nächſte Welle — — 


„Hilfe 5 7 
„Joachim!“ tönt es noch einmal über 
das Waſſer und dann — — kieloben tanzt 


die Jolle von Welle zu Welle, — es ſieht 
ganz leicht und luſtig aus, obgleich der im 
anderen Boote glaubt, in dieſer Stunde 
graue Haare bekommen zu müſſen. 

„Jo — a — chiiim!“ 

Ja, wo iſt Joachim?“ 

Du lieber, freundlicher, armer Kerl! Es 


War's wirklich ein dummer? — 


Die Kaiſerbegegnung in Rußland. 


Von Wolf von Me ⸗Schilbach. 

UOrialnalberſchte) y 5 
- (Nachdruck verboten.) 

V. Eindrücke vom erſten Tage. 
Nach Mitternacht erſt bin ich von Peter⸗ 
hof aus heim ins Hotel gekommen, und früh 
gleich nach ſechs Uhr mußte ich ſchon wieder 


in Frack, Lack und Claque auf den finniſchen 


Meerbuſen hinausdampfen. 

Auf Grund dieſes offenen Geſtändniſſes 
wird der Leſer nun wohl denken, es wäre 
im Intereſſe der Berichterſtattung wohl beſſer, 
die Nacht vorher ein wenig auszuruhen. Aber 
wer konnte denn der Verſuchung widerſtehen, 
der erſten großen Hauptprobe beizuwohnen 
und ſich das Ballet anzuſehen, das dieſer 
Tage vor den Gäſten aus Deutſchland ge⸗ 
tanzt werden ſoll, wenn das Wetter es er⸗ 
laubt, die zierlichen, kleinen, ſo hübſch ko⸗ 
ſtümirten Balleteuſen auf einer im Waſſer 
ſchwimmenden Bühne tanzen und die hohen 
und höchſten Zuſchauer unter freiem Himmel 
ſolchem Schauſpiel beiwohnen zu laſſen. 


Sicher iſt ſicher, ſo haben wir das eine ge⸗ u. 


ſehen und das andere nicht verſäumt. 

Heut' aber gilt es, die Kaiſerbegrüßung 
bei Kronſtadt in den Kreis der Betrachtung 
zu ziehen; von der Balletaufführung zu er⸗ 
zählen, mag einer ſpäteren Stunde vorbehalten 
bleiben. BE 

Aber das hat ja nun der Draht längit 
ſchon alles gemeldet. Die Leſer wiſſen ſchon 
ganz genau, daß die beiden Kaiſer nicht 
zweimal, wie es die zur Regel gewordene 
Etiquette gebietet, ſondern dreimal ſich um⸗ 
armten; ſie wiſſen, daß Kaiſer Wilhelm der 
ſchönen Zarin zuerſt beide Hände küßte, 
worauf dieſe, ſich nach ruſſiſcher Sitte gegen 
den Kaiſer neigend, dieſen auf die Stirn 
küßte. Die Leſer wiſſen wohl auch ſonſt die 
Einzelheiten des Programms, nach dem ſich 
die Feſtlichkeit abſpielte; und dennoch ſehen 
vier Augen mehr als zwei, und warum ſoll 
alle Welt ausgerechnet alles mit den Augen 
anſehen, mit denen der Korreſpondent des 
Wolff'ſchen Telegraphenbureaus die Dinge 
betrachtet. 

Nach dieſer Vorrede aber zur Sache ſelbſt. 

Der Ruſſe ſcheint zu denken, daß der Tag 
nach Mitternacht anfängt, und ſo ſteckt er 
denn die feſtlichen Fahnen ſchon am Abend vor 
dem Eintritt eines entſprechenden, zu be⸗ 
flaggenden Ereigniſſes heraus; und ſolche Er⸗ 
eigniſſe giebt's in Rußland viele: große 
Kirchenfeiertage, Namenstage — nicht allein 
des Kaiſers und der Kaiſerin, ſondern auch 
der Kaiſerin⸗Mutter und des Thronfolgers —, 
kurz, der Ruſſe flaggt oft und viel, und auch 
geſtern Abend bereits wehten überall die 
dreifarbigen Fahnen, und ſie werden nun 
weiter wehen die ganze Zeit über, die Kaiſer 
Wilhelm in Peterhof weilt, ganz gleichgiltig, 
ob er an dem betreffenden Tage in die Reſi⸗ 
denz kommt oder nicht. 


So wehten ſchon nachts die Flaggen, und — 
eine böſe Verheißung für den folgenden Tag 
— ſie wurden gründlich eingeweicht; aber des 
Morgens ſchien doch die Sonne vom blauen 
Himmel, und ein friſcher Wind von See her 
blies die bunten Eindrücke vom erſten Tage 
hinweg und machte neuen Platz. 

In der ſiebenten Morgenſtunde pflegt 
St. Petersburg noch im tiefſten Schlaf zu 
liegen, richtig munter wird es erſt gegen 
zehn Uhr; haben ſich doch Damen ſchon 
darüber beklagt, daß der Kanonenſchuß, 
welcher ſeit einer Ewigkeit ſchon alltäglich 
mittags zwölf Uhr auf der Peter⸗Pauls⸗Feſte 
abgegeben wird, ſie im beſten Schlafe ſtöre. 
Freilich, wenn man des Morgens um vier 
Uhr erſt zur Ruhe geht und außer den 
Toilettenſorgen keine anderen hat, dann mag 
ja wohl die Stunde, wo die Sonne im Zenith 
ſteht, noch keine allzufrühe fein, um aus den 
Federn zu kriechen. 

Aber heute hatte ſich doch eine beträcht⸗ 
liche Zahl Reſidenzler recht früh auf den 
Weg gemacht, was wiederum nicht heißen 
ſoll, daß ſie gelaufen wären, denn hier an 
der Newa fährt alles, ſelbſt das Dienſt⸗ 
mädchen, das „einkaufen geht“, und der 
Dwornik (Hausdiener), der eine Beſorgung 
macht; auch der einfache Arbeiter fährt nicht 
ſelten mit Maurerkelle oder Säge zum Schau⸗ 
platz ſeiner Thätigkeit. Dafür giebt's in 
St. Petersburg nicht weniger als 25000 Ein⸗ 
ſpänner, die ſelten auf den Straßen herum⸗ 
ſtehen, ſondern eigentlich fortgeſetzt in Be⸗ 
wegung ſind. x 

Schon um ſieben Uhr morgens kamen 
aus allen Theilen der Stadt die Wagen 
herbei, welche die Leute anbrachten, die mit 
den Dampfern fahren wollten, welche zu drei 
Rubeln für den Platz nach Kronſtadt hinaus⸗ 
fuhren, die Gäſte aus Deutſchland zu be⸗ 


Geſtern gab d 


kameradſchaftlich 0 


Ausland. 


Zürich, 9. Auguſt. Der erſte internatio⸗ 
nale Mathematiker⸗Kongreß wurde heute in 
Anweſenheit von Vertretern der Regierung 
und des Stadtrathes von Profeſſor Geiſer⸗ 
Zürich in der Aula des Polytechnikums er⸗ 
öffnet. Etwa 200 Theilnehmer waren er⸗ 
ſchienen. Profeſſor Rudio⸗Zürich ſprach 
über Zweck und Ziele des Kongreſſes. Der 
nächſte Kongreß ſoll im Jahre 1900 in 
Paris zufammentreten ; weitere Kongreſſe ſollen 
ſodann alle 3 bis 5 Jahre abgehalten 
werden. 

Wien, 10. Auguſt. Dem „Neuen Wiener 
Tageblatt“ zufolge leidet König Milan ſchon 
ſeit längerer Zeit an einer komplizirten Er⸗ 
krankung innerer Organe, wodurch ſeine 
Kräfte ernſtlich geſchwächt ſind. 

Rom, 9. Auguſt. Papſt Leo XIII. hat 
einen Preis von 10000 Franken für das 
beſte Gemälde der heiligen Familie aus⸗ 
geſetzt. Die Bilder müſſen ganze Figuren 
von mindeſtens Lebensgröße enthalten und 
bis zum 21: Mai 1898 dem Ausſchuß der 
Ausſtellung für kirchliche Kunſt in Turin ein⸗ 
geliefert ſein. 

London, 10. Auguſt. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales ſind heute früh nach 
Deutſchland abgereiſt. 


Provinzialnachrichten. 

„Dirſchau, 10. Auguſt. (Beleibigungßflage,) Die 
fünf freiſinnigen Wahlmänner, welche durch 
Stimmenthaltung bei der Exſatzwahl in Stargard 
ie Wahl des Probſtes Dr. von Wolszlegier 
möglich machten, haben nunmehr gegen den ver; 
autwortlichen Redakteur der „Danz. Allg. Ztg. 
in Danzig, Herrn von Binzer, welcher das Ver⸗ 
alten der betreffenden Wahlmänner in einem 
Artikel ſehr ſcharf kritiſirt hatte, Privatklage 
wegen Beleidigung erhoben. 

Aus der Provinz, 10. Auguſt. (Ein Verbands⸗ 


tag des erſten weſtpreußiſchen Innungs verbandes), pi 


zu wel 
Innungen der Kreiſe Flatow, Konitz, Tuchel, 
Schlochau und Dt. Krone ihre Abgeordneten zu 
entſenden haben, findet am 5. Septemher in 
Flatow ſtatt. Herr Regierungsrath Lewald aus 
Marienwerder und andere Herren hahen ihr Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Gegenſtände: Beſchluß über das 
Weiterbeſtehen oder die Auflöſung des Verbandes: 
im Falle des Weiterbeſtehens: „Beſprechung des 
neuen Handwerkergeſetzes, Referent wird voraus⸗ 
ſichtlich das Ehrenmitglied des Verbandes Herr 
Rechtsanwalt Gebauer⸗Konitz ſein; Vortrag des 
Baugewerksmeiſters Herrn Herzog⸗Danzig über 
die Gründung von Handwerkergenoſſenſchaften zur 
Hebung der Ninangiellen Verhältniſſe, insbeſondere 
des Perſonal⸗Kredits der Verbandsmitglieder. 

Aus Weſtpreußen, 9. e (Beſitzwechſel.) 
Das 3000 orgen große Rittergut Woldiſch⸗ 
Tychow, bisher dem Herrn Rittmeiſter v. Woedtke 

ehörig, iſt an Herrn Hermann Weste aus Groß⸗ 
Poblodh verkauft worden. 

Inſterburg, 8. Auguſt. (Krebsverſandt.) Täglich 
kommen mit den Perſonenzügen von Ehdtkuhnen 
größere Mengen Krebſe, die namentlich von 
Händlern aus Rußland hier eingeführt ſind, in 


chem alle dem Verbande angehörenden 


Körben verpackt, nach Berlin zum Verſandt. In 1 


Thorn 28 werden die Krebſe in ein Baſſin ge⸗ 
en und gefüttert. Wenn die Thiere ſich erholt 
haben, treten ſie ihre Reiſe nach Berlin weiter an. 

Memel, 9. Auguſt. (Zu Gunſten der aus 
Memel ausgewieſenen ausländiſchen Juden) ver⸗ 
öffentlichen jüdiſche Blätter einen Aufruf. Bis 
jetzt ſind 24 Familien mit 112 Köpfen von der 
Ausweiſung betroffen worden; alle Bemühungen 
dei den Provinzial⸗ und Staatsbehörden, die 
Zurücknahme der Maßregel zu erwirken, blieben 
— 9b ä4ä—— — — 


grüßen. Endlos war ſchier die Wagenreihe, 
und der beſte Beweis für den Andrang war 


wohl der, daß verſchiedene der Dampfer⸗ 


geſellſchaften in hieſigen Zeitungen Inſerate 
erließen, in denen ſie mittheilten, daß Schiffs⸗ 
plätze bei ihnen nicht mehr zu haben ſeien. 

Eine veritable Flottille belebte die Kron⸗ 
ſtädter Bucht. 


„Derfflinger Marſch“ und „Ich bin ein 
Preuße, kennt ihr meine Farben!“ — Be⸗ 
ſonders ſtattlich nahm ſich das mächtige Schiff 


Das haſtete durcheinander, 
das ſchimmerte von bunten Wimpeln und 
ſchmetterte in die Morgenluft hinaus den 


n 


der deutſchen Reichsangehörigen aus, das 
neben den Wimpeln und Fahnen noch rings 


um den Bord mit grünen Gewinden ge⸗ 
ziert war. 
Durch beſonderes 


kaiſerlichen Yacht, die jetzt in den Dienſt des 
Admiralitätsſtabes geſtellt iſt. So dampften 
wir unter ruſſiſcher Flagge hinaus auf's 
Meer. Ehe noch das Signal zur Abreiſe 
gegeben wurde, hatte man Gelegenheit, zwei 


beobachten. Auf dem nebenan liegenden 
Kadettenſchulſchiff „Charlotte“ x 
deutſche Flagge gehißt, und ſofort entblößte 
alles an Bord das Haupt, und daſſelbe 
wiederholte ſich, 
Nationalhymne erſcholl. 


Draußen bei Kronſtadt lag die baltiſche 
aiſer⸗ 


Flotte vor Anker, an ihrer Spitze das 
ſchiff „Standard“, ein Koloß, der a er bei 
aller Maſſigkeit doch einen durchaus ſoliden 


Eindruck machte und an Eleganz der Aus⸗ a 


ſtattung nichts vermiſſen ließ. 
So hatte man auf der e 
überall ſchöne und intereſſante Bilder vor 


Entgegenkommen fand 1 
ich auf der „Onega“ Platz, einer früheren 


als drüben die deutſche 


A 
hübſche Züge internationaler Höflichkeit zu > 
wurde die 8 


ganzen Fahrt 


Augen, und doch ſah fortgeſetzt nur immer 
alles hinaus auf's Meer dem deutſchen Ge⸗ 


SE ee 


erfolglos Die jüdische Gemeinde in Memel, die 
deft großen Theile aus nichtnaturaliſirten Juden 
act, it durch die Ausweiſungen innerhalb der 
e von 1300 auf 700 Seelen zurück⸗ 
Inowrazlaw, 10. Auguſt. (Ein ſchreckliches 
Unglück) ereignete I dem „Kuj. Boten“ zufolge 
eſtern auf dem hieſigen Bahnhofe. Der Rangirer 
Abe Dombek fiel und wurde über den linken 
verbogen und die linke Hand überfahren. D., der 
erheirathet iſt und zwei Kinder beſitzt, wurde 
nach dem Kreiskrankenhauſe geſchafft. 
6 Jordon, 9. Auguit. (Ertrunken.) Am Sonn⸗ 
En a gegen 6 Uhr begab ſich der 
Sue e e Friedrich Feldheim aus Königl. 
ulban. in einem Kahn auf die Weichſel, um 
Mieze daf u heben. Feldmann ift, der „Oſtd. 
4 At ut de, hierbei in die Weichſel gefallen 
5% 11 Uhr bun ſeine Leiche wurde vormittags um 
ar Anderen Buhnenarbeitern gefunden. 
. Auguſt. (Der Regiments⸗Zahlmeiſter 
wegen Unt om 47. Infanterie⸗Regiment), der 
mäßigteitenerſchlagungen und ſonſtiger Unregel⸗ 
ewuchert mverhaftet worden iſt, ſoll ſehr ſtark 
biefige J worden ſein; es iſt jetzt gegen zwei 
Wuch erſonen die Vorunterſuchung wegen 
8 ers eingeleitet worden. 
* 80 p, 9. Auguſt. (Vom Blitz getödtet) wurde 
ſchafflichnabend n ein junger landwirth⸗ 
! icher Arbeiter des ittergutsbeſitzers Zutz 
zufahretew bei ſeiner Beſchäftigung, Getreide ein⸗ 


Bütow 9. Au f 
„ 9. Auguſt. oſtunterbeamtenverein. 
Heberfahen.) Mit ca. ® Mitgliedern hat ſich 
beate, hier ein Poſtunterbeamtenverein „Reichs⸗ 
Kane, gebildet. Vorſitzender wurde Poſtſchaffner 
waſiſchke. — Auf der Dorfſtraße zu Groß⸗Guſtkow 
Barde geſtern das 1½ jährige Kind des Tage⸗ 
mes Wazſchinsky überfahren und dadurch ge 


(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 

— Thorn, 11. Auguſt 1897. 
Der töniglitonglien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Rudni er che Landrath hat den Beſitzer Johann 
vorſteher Für Biſchöffich Papau als Gemeinde⸗ 
wiederb eſtäligt. die Gemeinde Biſchöflich Papau 


EN anöver) Mi : 
; : it Montag haben die unter 
don eitung des Chefs des Wilitär-Neitinitituts 
a aunpver, Generalmajors v. Willich, bei 
sten abgehaltenen Uebungen der aus der 
4, und 35. Kavalleriebrigade gebildeten beſon⸗ 
eren Kavalleriediviſion ihr Ende erreicht. Di 
eiden dem 17. Armeekorps angehörenden Regi⸗ 
menter, Küraſſtierregiment Nr. 5 und Ulanen⸗ 
regiment Nr. 4, traten geſtern den Rückmarſch 
von Hammerſtein in ihre Garniſonen an und 
treffen am 18. d. M. daſelbſt wieder ein. Zum 
Herbſtmanöver rücken beide Regimenter erſt am 
30. d. M. wieder aus und es wird das Küraſſier⸗ 
regiment Nr. 5 am Manöver der 70. Infanterie⸗ 


m 


brigade bei Neidenburg, das Ulanenregiment von K 


Schmidt dagegen am Manöver der 69. Brigade 
bei Lautenburg⸗Soldau theilnehmen. 

— Umwandlung von Schnellzügen in 
Perſonenzüge.) Wie ſchon mitgetheilt, werden 
vom 1. Oktober ab die jetzigen Schnellzüge Nr. 51 
und 52, welche auf der Strecke Inſterburg⸗Thorn 
verkehren, nicht mehr als Schnell-, ſondern als 

Kelone üge geführt werden. Dieſe Aenderung 
olge diglich eine ene der Fahrpreiſe zur 
Punkte Wem für genannte Züge von obigem Zeit⸗ 
Säge erhohnur die für Perſonenzüge geltenden 
auch Un oben werden. Fahrgeſchwindigkeit, als 
auch di und Abgangszeiten bleiben dieſelben, wie 

* (6 dalteſte en keine Veränderung erfahren. 
toffelbeſtellung von Wagen zur Kar⸗ 

be förderung) Die königl. Eiſenbahn⸗ 

on K onen haben angeordnet, daß zur Verladung 
dere artoffeln nur ſolche Wagen zu geſtellen find, 
die . Beſchaffenheit keinen ſchädlichen Einfluß auf 
ſol artoffeln ausüben kann; namentlich dürfen 
Wine Wagen, in denen kurz porher künstliche 
ugemittel, Salze und dergleichen befördert 
waren, zu Kartoffeltransporten erſt geitellt werden, 
enn keinerlei Reſte der früheren Ladung mehr 
— —— ——— 


ſchwader entgegen. Kurz vor 11 Uhr traf 
die Meldung ein, die deutſche Flotte ſei in 
Pub, und 15 Minuten ſpäter lag alles im 
her Srdampf, durch den hindurch das Hallen 
2 alutſchüſſe erdröhnte, als würde hier 
ſich Dat Seeſchlacht geſchlagen. Nun hob 
a utlich die Hohenzollern“ ab, ſchon konnte 
man oben auf der Kommandobrücke einen ein⸗ 
zelnen Mann erkennen, den Kaiſer. Jetzt er⸗ 
reicht die „Hohenzollern“ das erſte der ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe; der Kaiſer ruft auf 
ruſſiſch! „Guten Morgen!“ und im Chor 
antwortet die in Parade aufgeſtellte Mann⸗ 
ſchaft: Wir wünſchen Euer Majeſtät Ge⸗ 
ſundheit!“ Die deutſche Hymne erklang, und 
von der „Hohenzollern“ antwortete 
Muſikkorps: „Bosche Zarja Chrani!“ — 
ae ſchütze 15 Mi 14 
a, eine freudige Erregun i 

bei allen Deutſchen kund. Nicht 5 155 
annahm, erſt an der Landungsbrücke, nein, 
chon hier auf dem Meere wollte der Zar 
einen Gaſt begrüßen. Dort ſtand ja die 
Yacht „Alexandra“, und auf ihrem Haupt⸗ 
maſt wehte im gelben Felde der zweiköpfige 

ler, der ſich übrigens noch dadurch von 


dem deutſchen unterſcheidet, daß er blaue 


deine hat, während unſerer bekanntlich rothe 
Fänge“ zeigt, auf daß wir heraldiſch und 
aidgerecht richtig uns ausdrücken. 
zulldebt ſauſen die Ketten auf der „Hohen⸗ 
ſichern“, fie geht vor Anker. Und nun regt 
himm auch drüben auf der „Alexandra“. Ein 
melblaues Boot mit dreißig Ruderern 
und angelegt; die ruſſiſche Flagge ſenkt ſich, 
des eine kleine ſteigt auf am Flaggenmaſt 
Nach uderbootes, Zar und Zarin haben ihre 
5 t verlaſſen und fahren hinüber zur 
zzwohenzollern“. Zwei Offiziere ſtehen unten 
Regt er Schiffstreppe, als das Ruderboot an⸗ 
gt. Die Zarin, in ſilberdurchwebter, hell⸗ 


das S 


im Wagen vorhanden ſind und die dem Wagen 
anhaftende Feuchtigkeit gewichen iſt. 

— (Spiritus⸗Verwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft.) Geſtern hat eine Vorſtandsſitzung der 
weſtpreußiſchen Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
chaft in Danzig ſtattgefunden, in welcher das End⸗ 
ergebniß der erſten Brennkampagne 1896/97 zur 
vorläufigen Feſtſetzung gekommen iſt. Hiernach ſind 

enoſſenſchafklicherſeits verkauft worden 1333 406 
15 zum Preiſe von 3738,07 Mk. per 10000 Ztr. 

rozent mit einer Geſammteinnahme von 498 436,53 
Mark. Von dieſer Brutto⸗Einnahme kommt ca. 
1 Prozent für Geſammtunkoſten, darunter ins⸗ 
beſondere gerichtliche Eintragungskoſten, Grün⸗ 
dungskoſten. Anſchaffung von Inventar, Ver⸗ 
zinſung der Vorſchüſſe, Gehalt des Geſchäfts⸗ 
führers 2c., zuſammen mit 5025 Mark in Abzug, 
ſodaß ſich der Nettoerlös für die Brenner auf 37 
ME. per 10000 Zentner Prozent und eine Ueber⸗ 
weiſung an den e beläuft. Für die 
nächſte Kampagne ſollen bereits jetzt mehrere 
Brenner ſich für den Beitritt erklärt haben. 

— (Gebrauchsmuſter.) Auf ein Zeitungs⸗ 
ausſchnitt⸗Sammelheft aus gummirten Blättern 
mit alphabetiſchem Regiſter iſt für L. J. Litt⸗ 
mann in Brieſen und auf eine umwendbare Spitze 
an Spazierſtockzwingen für Hertzer in Inowrazlaw 
ein Gehrauchsmuſter eingetragen worden. F 

— Gekämpfung der Granuloje) Wie 
die „Danz. Ztg.“ hört, werden die ſchon vor längerer 
Zeit An die Peru en für Aerzte der Provinz, 
betreffend die Bekämpfung der Granuloſe, in der 
Augenklinik der Herren Dr. Helmbold und Dr. 
Francke in Danzig, Weidengaſſe 4a und b 12175 
halten werden. Die Kurſe beginnen vorausſichtlich 
Mitte dieſes Mongts. 

— Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft.) An den drei Tagen des Bildſchießens, 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend, findet jeden 
Abend Konzert ſtatt. Zu den beiden erſten Kon⸗ 
zerten haben Nichtmitglieder gegen ein Entree 
von 25 Pf. Zutritt. 

— (Der katholiſche Geſellen⸗Verein) 
veranſtaltet am nächſten Sonntag im „Wiener 
Café“ in Mocker ein Kinderfeſt mit Konzert, Kin⸗ 
der⸗ und Volksbeluſtigungen und Tanz. 

Sommertheater.) Wir weiſen noch⸗ 
mals auf das me Donnerſtag, ſtattfindende 
Benefiz für den Regiſſeur und Geſangskomiker 
Herrn Wilhelm Kicker hin. Zur Aufführung ge⸗ 
langt die Strauß ſche Operette: „Der luſtige 
Krieg“, in welcher der Benefiziant die Rolle des 
an de Tulpenzüchters Balthaſar Groot 

pielt. Da auch die übrigen Hauptrollen in be⸗ 
währten Händen liegen und die Operette, wie uns 
aus dem Theaterbureau geſchrieben wird, ſorg⸗ 
fältigſt einſtudirt und vorbereitet iſt, ſo können 
wir den Beſuch derſelben nur jedermann aufs 
beſte empfehlen. Die Vorſtellung findet bei vollem 
Orcheſter ſtatt. — Am Freitag bei kleinen Preiſen 
letzte Wiederholung von „Fatinitza“, große Operette 
von Saz 8 

.Das Konzert), welches geſtern Abend 
die Piſtonvirtuoſin Frl. Sophie Branden mit der 
apelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke im 
Schützenhaus⸗Garten veranſtaltete, war bei der 
Häufung der muſikaliſchen Genüſſe in unſerer 
Stadt nur mittelmäßig beſucht. Frl. Branden 
trug ein Ständchen von Schubert, Konzertpolka 
zAlpenroſe“ von Mayr und das Lied „An der 
Weſer“ von Preſſel vor. Einen vollen Erfolg 
hatte erſt die letzte Nummer, ebenſo gefiel auch 
ein weiteres Lied⸗Solo ſehr, das die Künſtlerin 
noch zugab. Es ſcheint, daß liedähnliche Nummern 
die Stärke der Virtuoſin ausmachen. 

— Krxitiſcher Tag.) Der 12. Auguſt iſt 
nach Falb ein kritiſcher Tag zweiter Ordnung. 

— (Einen guten Fang) hat die hieſige 
Polizei gemacht, indem ſie geſtern Nachmittag in 
einem Kellerlokal die unverehelichte Franziska 
Valeska ans Mlawa, Ruſſiſch⸗Polen, und den 
Hauſirer Nathan Weiß n Die Valeska 

at ſchon eine Reihe von Strafen, darunter auch 

uchthaus wegen wiederholten Taſchendiebſtahls 
verbüßt. Trotzdem ſie des Landes verwieſen war, 
iſt ſie doch wieder nach Preußen zurückgekehrt 
und hat in einer ganzen Reihe von Städten 
unſerer Provinz die raffinirteſten Taſchendieb⸗ 
— . 


— 


grauer Seidentoilette mit dunklem Hütchen, 
beſteigt zuerſt die Treppe; ihr folgt der Zar, 
dann Großfürſt und Admiral Alexei und 
Fürſt Radolin, die ebenfalls mit dem kaiſer⸗ 


lichen Ruderboot gekommen ſind. Sogleich 0 


ſchreitet Kaiſer Wilhelm der Zarin entgegen, 
ſich tief neigend und ihre beiden Hände 
küſſend, die ſie ihm entgegenſtreckt. Und nun 
folgen die einzelnen Begrüßungsſzenen, die 
dem Leſer bekannt ſind. 


Der Eindruck, den dieſe Szenen machten, 
war ein durchaus anmuthender; herzlich, ohne 
Zwang geſchah hier alles, ohne Steifheit und 
ohne daß man auch nur eine Sekunde lang 
den Eindruck hatte, hier wird einer höfiſchen 
Schablone genügt. Nun laſſen ſich freilich 
für ſolche Eindrücke keine Beläge angeben; 


der Leſer muß ſich da ſchon auf das Urtheil N 


eines Berichterſtatters verlaſſen, der mehr 
als ein viertelhundert Monarchenbegegnungen 
mitangeſehen hat, ſehr herzliche und auch 
minder herzliche, ſehr feierliche und zwangloſe. 


Auch das dürfte ein Zeichen dafür ſein, 
wieviel ſich gleich die beiden hohen Paare zu 
erzählen hatten, daß ſie über 20 Minuten 
auf deutſchem Boden an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ zuſammenblieben, ehe ſie unter Be⸗ 
nutzung des ſchon erwähnten Ruderbootes zur 
„Alexandra“ hinüber und mit dieſer nach 
Peterhof fuhren. 

Wir dürfen getroſt mit der Verſicherung 
den Bericht des erſten Tages ſchließen, daß 
er verheißender für die guten Beziehungen 
zwiſchen den beiden Kaiſerpaaren ſich nicht 
hätte abſpielen können. Wir gedenken dann 
wohl noch einmal auf dieſe Begrüßung 
zurückzukommen, wenn Felix Faure in Kron⸗ 
ſtadt oder Peterhof vom Zaren empfangen 
werden wird. 


ſtähle verübt. Beſchlagnahmt wurde bei ihr ein 
ſelbſt aufgeſtelltes Verzeichniß der in unſerer 
Provinz Hattfindenben Märkte woraus hervor⸗ 
geht, daß das gefährliche Diebspaar ganz plan⸗ 
mäßig gearbeitet hat. Die beiden Feſtgenomme⸗ 
nen ſind der königlichen Staatsanwaltſchaft ein⸗ 
geliefert worden. 

—,(Steckbrieflich verfolgt) werden von 
der königlichen Staatsanwaltſchaft zu Thorn der 
Schuhmachergeſelle Wladislaus Konopatzki, zuletzt 
in Steinau aufhaltſam, wegen Diebſtahls, der 
Arbeiter Johann Ruminski, früher in Gelens, 
Kreis Culm, wegen gefährlicher Körperverletzung 
und der Klempnerlehrling Reinhold Eduard, ge⸗ 
nannt Robert Kleinfeldt, früher in Thorn, wegen 
verſuchter Nöthigung. £ 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) üt 
ausgebrochen im Viehbeſtande des Beſitzers Krüger 
in Alt⸗Thorn. Ueber dieſe Ortſchaft iſt die 
Sperre verhängt. Ferner iſt die Seuche unter 
dem Rindvieh des Wirths Rahn und des Ein⸗ 
wohners Düſchke in Getau, Kreis Inowrazlaw, 
ſowie unter dem Viehbeſtande des Gutes Kar⸗ 
czewo, Kreis Strasburg, ausgebrochen. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 8 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 2,27 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung S.⸗W. Angekommen ſind die Schiffer: 
gain, Dampfer „Anna“ 1400, J. Hinz, ein 

ahn 650 Ctr. Stückgut, D. Hinz 2550 Etr. Weizen, 
alle drei von Danzig nach Thorn; Reinholdt 1500 
Ctr. Kleie von Warſchau nach Thorn; Wieſe 986 
Ctr. Stückgut von Danzig nach Warſchau. 

Waſſerſtand bei Warſchau heute 1,93 Mtr. 
(gegen 2,21 Mtr. geſtern). 


Podgorz, 10. Auguſt. (Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr) wählte in ihrer Hauptverſammlung die 
Herren Ullmann, P. Wyſocki und A. Hirſch als 
Abgeordnete zum 17. weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
Verbandstage in Schwetz. Als Vereinslokal 
wurde das Lokal des Herrn P. Wyſocki gewählt. 

() Aus dem Kreiſe Thorn, 10. Auguft. (Hunde⸗ 
ſperre.) Da am 4. d. Mts. an einem in Brzoza 
getödteten Hunde, welcher in Bahnhof Ottlotſchin 
mehrere Hunde gebiſſen hat, durch den Herrn 
Kreisthierarzt die Tollwuth feſtgeſtellt wurde, jo 
iſt über die Ortſchaften des Amtsbezirks Ottlot⸗ 
ſchin die Hundeſperre auf die Dauer von drei 
Monaten verhängt. - 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 
Sport. 


Der 14. Bundestag des deutſchen Rad⸗ 
17 hrerverbundes wählte Dortmund zum Ort 
r den nächſten (15.) Bundestag. 


Mannigfaltiges. 

(Ueber eine wichtige Erfindung) auf 

dem Gebiete der Ohrenheilkunde berichtet der 
Direktor der Berliner Univerſität, Ohrenklinik, 
Geh. Medizinalrath Prof, Dr. Lucä, in dem 
„Archiv für Ohrenheilkunde“. Es betrifft die Be⸗ 
handlung der beginnenden Schwerhörigkeit mittelit 
einer von Dr. Breitung in Kohurg angegebenen 
elektromotoriſch betriebenen Luftpumpe für Er⸗ 
ſchütterungsmaſſage des Trommelfells. Der 
Apparat arbeitet nach dem Prinzip, daß er an 
Stelle der früher behufs Mobiliſtrung des ſchall⸗ 
leitenden Apparates benutzten Anſaugungen der 
Luft die pneumatiſche Maſſage in Form von 
Pendelſchwingungen ſetzt. desen e Lucä erklärt, 
daß er unter Anwendung dieſes Verfahrens Ver⸗ 
beſſerungen geſehen habe, wie er ſie früher nie⸗ 
mals erlebt. 
(Das hunder tſte Lebensjahr) vollendete 
in Greifswald Fräulein Friederike von Normann. 
Die Hundertjährige iſt körperlich und geiſtig noch 
recht zufriedenſtellend rüſtig, hat aber ſeit etwa 
ae Jahren ihre Wohnung nicht mehr ver⸗ 
afien. 

(Eine Tuphuzepidemie) hat in Pforzheim 
bereits 123 Erkrankungen und 13 Todesfälle zur 
Folge gehabt. Wieder ſchiebt man die Schuld dem 
Trinkwaſſer zu, obwohl man ſich ſeit der letzten 
Epidemie alle Mühe gegeben hat, um durch neue 

uleitungen eine Verbeſſerung herbeizuführen. 
ie Behörden ermahnen, daß die Bevölkerung 
nur 212 Waſſer zum Trinken benutzen ſoll. 

(Aus Verſehen erſchoſſen.) Aus Dillen⸗ 
burg, 9. Auguſt, wird gemeldet: Im benachbarten 
Rittershauſen erſchoß auf der Jagd der Landwirth 

ampke verſehentlich den Jäger Hiebke aus 
Hainichen, Lampke hatte Hiebke für einen Wild⸗ 
dieb gehalten. 


Eingeſandt. 

In der letzten Verſammlung des Hausbeſitzer⸗ 
vereins, in welcher die Verlegung der Gas⸗ 
anſtalt beſprochen wurde, hat Herr Stadtrath 
Kittler geſagt, daß auch in Berlin die Gasanſtal⸗ 
ten inmitten der Stadt liegen. Wie ich bei Ge⸗ 
legenheit einer Reiſe in Erfahrung brachte, liegt 
nur eine Gasanſtalt in Berlin innerhalb der 
Stadt, das iſt die Anſtalt in der Koppenſtraße. 
Dieſe iſt ebenfalls ein alter, aus den 60er Jahren 
ſtammender Bau, und wie in Thorn führen auch 
ier die Anwohner Klage. Die Stadt Charlotten⸗ 
urg hat ihre Gasanſtalt aus der Stadt hinaus⸗ 
gelegt. Es wird wohl nicht viele Orte mehr 

eben, die mit eh Gasanſtalt in ſo ſchlimmer 
Lage ſind wie Thorn. Dies zur Berichtigung der 
Behauptung des Herrn Stadtrath Kittler. 


sch. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Auguſt. Der „Kölniſchen 
Zeitung“ wird beſtätigt, daß in Petersburg 
die übergroße Begeiſterung für den 
Beſuch des Präſidenten Faure durch 
mehrere allerhöchſte Verordnungen gedämpft 
worden iſt. Der Zar verbot der Peters⸗ 
burger Duma die Veranſtaltung überſchweng⸗ 
licher Feſtlichkeiten, die Moskauer Duma 
wurde benachrichtigt, daß Faures Beſuch 
nicht ins Programm aufgenommen ſei. 
Ferner wird mitgetheilt, der Zar werde dem 
Frühſtück auf der franzöſiſchen Botſchaft zu 
Ehren Faures nicht beiwohnen. 


Hirſchberg, 10. Auguſt. 
aus 31 Gemeinden und Gutsbezirken vor⸗ 
liegenden Material über die Hochwaſſer⸗ 
chäden im Kreiſe Hirſchberg ſind den 
Fluten 4 Menſchen und 166 Thiere zum 
Opfer gefallen; 19 Wohnhäuſer und 42 
andere Gebäude wurden zerſtört; erheblich 
beſchädigt ſind 72 Wohnhäuſer und 75 
andere Gebäude. An Brücken ſind 124 zer⸗ 
ſtört, 53 beſchädigt; von Stegen ſind zer⸗ 
ſtört 11278 Meter und erheblich beſchädigt 
35857 Meter. An Acker, Wieſen und 
Gartenland ſind fortgeſchwemmt 287 Hektar, 
gänzlich verſandet 910 Hektar. 

Wien, 10. Auguſt. Das Befinden des 
Königs Milan war den Tag über befriedi⸗ 
gend. König Alexander reiſt morgen früh 
nach Karlsbad ab. — Wie aus Linz tele⸗ 
graphirt wird, ſtürzte auf dem Hirzbach⸗ 
Gletſcher ein Student aus München 500 
Meter tief ab und war ſofort todt. 

Peterhof, 10. Auguſt, abends. Heute 
Nachmittag fand eine längere Konferenz 
zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 
lohe, dem Miniſter des Aeußern Grafen Mu⸗ 
rawiew, dem mit der ſtellvertretungsweiſen 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Auswärti⸗ 
gen Amtes betrauten Botſchafter von Bülow 
und dem Botſchafter Fürſten Radolin ſtatt. 

Mohilew, 10. Auguſt, abends. Ju der 
Stadt Mſtißlawl entſtand bei heftigem 
Winde eine Feuersbrunſt, welche gegen 200 
Häuſer, eine Synagoge und 6 jüdiſche Gebet- 
ſchulen einäſcherte. Eine Unterſtützung für 
die durch das Feuer Geſchädigten wird in 
die Wege geleitet. 

Montevideo, 10. Auguſt. Dem Re⸗ 
gierungsorgan zufolge wird der Krieg nach 
Ablauf des Waffenſtillſtandes von neuem 
ausbrechen. Die Delegirten der Aufſtändi⸗ 
ſchen für die Friedensverhandlungen begeben 
ſich nach Argentinien. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börfenberiche, 


Aug. 10. Aug. 


— 


Tendenz d. a Lahäke ſtill. 

Ruſſiſche anknoten p. Kaſſa 216—70 216—65 
Warſchau 8 Tage 216—25 216—25 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 —40 170 —40 
Preußiſche Konſols 3 %% . . | 98-30 | 98-25 

Preußiſche Konſols 3¼ 8 10390 104— 

reußiſche Konſols 4% . . 1103-90 104 — 
eutſche Rei ide 3% . 1,97—70 | 7—75 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 103-90 10390 
Weiter. Pfandbr. 3/ neul. U. | 93-20 9320 
Weſtpr.Pfandbr.3ò% „ „100 —50 100 —50 
Poſener Pfandbriefe 10 100 10 100 —20 

olnifche Pfandbriefe 4½% [ — — 
Türk 1% Anleihe . 23 50 23—75 

Ftalieniſche Rente 4% .. . | 94—40 94— 
Rumän. Rente v. 1894 4°). . | 90-30 | 90—30 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 206—90 207 90 
1 Bergw.⸗Aktien . . 19390 195 —30 
horner Stadtanleihe 3½ % — 58 

2 0 


Weizen: Loko in Newyork Sept. 
Spiritus: 


nne 


ener 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
Börſe 


von Dienſtag den 10. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 8 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer Ver: A* 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 783 Gr. 175 Mk. bez., 

inländ. bunt 758 Gr. 168 Mk. bez., inländ. 

roth 772 Gr. 172 Mk. bez., tranſito roth 724 

Gr. 128 Mk. bez. . 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

= e inländ. grobkörnig 726 

Gr. 121%, Mk. bez. . 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
kleine 579—615 Gr. 81—85 Mk bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 97 Mk. bez. 3 5 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Winter⸗ 255 Mk. bez., tranſito Winter⸗ 238 

bis 239 Mk. bez., tranſito Sommer⸗ 234 Mk. 


bezahlt. 5 Ye 5 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
200 —260 Mk. bez. a d 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 149 

bez. 
Kleie —. 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,17½—3,60 Mk. 
bezahlt. 
Königsberg, 10. Auguſt. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10 000 Liter pCt. Ohne Zufuhr. 
Etwas beſſer. Loko nicht 8 42,00 


Br., 42,00 ME. Gd., 42,00 Mk. bez. 1 01 nicht 
Par bes t 41,70 Mk. Br., 41,30 Mk. Gd. —— 
bez. 


Holzeingang auf Der Weichſel bei Schillno 


am 9. Auguft. 
Eingegangen für Seicosh durch Rakotzki drei 
Traften 9905 kieferne Rundhölzer; für Gaſio⸗ 
rowski durch Zuſchinski 3 Traften, 1608 kieferne 
Rundhölzer; für Karpf durch Spira 2 Traften, 
694 kieferne n 2494 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber 

eb 2 Traften, 3157 kieferne Balken, Mauer⸗ 
atten und Timber; für Karpf durch Segal zwei 
Traften, 500 kieferne Rundhölzer, 3750 kieferne 
Mauerlatten; für Lewin durch Meicel 7 Traften, 
466 kieferne Rundhölzer, 4120 kieferne Mauer⸗ 
latten, 4114 kieferne Sleeper, 35 560 kieferne ein⸗ 
fache Schwellen, 285 eichene Plancons, 208 eichene 


a 
Kanthölzer, 2280 eichene Rundſchwellen, 1604 


eichene einfache und 171 do pelte Schwellen. 
12. Auguſt. Sonn.⸗Aufgang 4.34 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.26 Uhr. 


7.34 Uhr \ 
4.06 UhrMorg. 


Sonn.⸗Unterg. 
Mond⸗Unterg. 


Nach dem heute 


er; für Reich durch Reib⸗ 


Heute früh 6 Uhr nahm Gott unſere theure, unvergeßliche 
Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 


Elisabeth Schaumann 


geb. Jacobi 


im 79. Lebensjahre durch einen ſanften Tod zu ſich. 
Mocker den 10. Auguſt 1897. 


8 Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 6 Uhr vom Trauer⸗ 


hauſe, Bornſtraße 18, aus auf 


dem lutheriſchen Kirchhofe ſtatt. 


Am 10. d. Mts. ent⸗ 
ſchlief in Wilhelmshaven nach 
ſchwerem Leiden unſer innigſt⸗ 
geliebter Sohn, Bruder, Onkel 
und Neffe, der Oberboots⸗ 
mannsmaat 


August Oesterreich 


im 31. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Fremde Sprachen: 
Nuſſiſch, Polniſch, 
Franzöſiſch, Latein 


ertheilt 
Zerbe, Rektor a. D., 
Coppernikusſtraße Nr. 4. 


Friſchen Blütenhonig 


empfiehlt A. Kirmes. 


Parzellirungsanzeige 


Am Dienflag den 17. d. Mis. 
nachm. 2 Uhr werde ich die der 
Wittwe Nowacksa gehörigen, am 
Bahnhof Mocker bei Thorn bel. 


Grundſtücke, 


beſtehend aus 15 Morgen vorzügl. 
Acker nebſt Wieſen, Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden (beſonders für Gärtner 
ſehr geeignet) einſchl. leb. und todt. 
Inventar im ganzen oder in Parzellen 
an Ort und Stelle verkaufen, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, 
daß die Kaufbedingungen ſehr günſtig 
geſtellt werden. V. Hinz, Thorn. 

Mein Grundſtück 
Mauerſtraße 70 iſt billig zu verkaufen 
oder die darin befindliche Werkſtatt 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 

A. Witimann. Schloſſermeiſter. 


== Fir Bauherren! 
e Ein Grundſtück, beiteh. 
ili aus einem Wohnhaus mit 


großem Hofraum, ſowie aus 
einem Speicher mit Einfahrt, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näheres durch 
M. Szwankowski, Thorn, 
Culmer Vorſtadt, Bergſtr. 27. 


Ein Haus 
Emit 6 Wohnungen in 
3 Klein⸗Mocker, 10 Minuten 
von Thorn, iſt billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei 0 
los. Kwiatkowski, Malermeiſter. 
Coppernikusſtraße 26. 


Eine Bückerei 


zu verpachten Culmer Vorſtadt 44. 


Hl Mark 


auf ein neues ſtädtiſches Grundſtück 
zur 1. Hypothek geſucht. Feuerver⸗ 
ſicherung 64700 Mk. Offerten unter 
Z. 100 in der Expedition dieſer Ztg. 


Srititelliges Dokument 


über 2337 Mark will zediren 
Paul Foerster. Neuſtädt. Markt 12. 


Wer leiht 


einem jungen Beamten in geſicherter 
Lebensſtellung 200 Mark gegen pünkt⸗ 
liche monatliche Abzahlung und hoher 
Verzinſung. Offerten unt O. T. M. 
in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Halbblut-Araber, 


br. Stute, ohne Abz., 4½ J., 
5% jehr vorn. Ext., angeritt., 
verk. Livonius, Brunau. 
Näh. in M. Palm's Reitinſtitut, Thorn. 


1 Kabrioletiungen 
o, jagt die 


billig zu verkaufen. 
pedition dieſer Zeitung. 


. Lose 


zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
e Mk., Ziehung 
vom 16. Novemb 5 5 
4 8 50 Mt. ember d. Is., 
ſind zu haben in der 


Expedition der „Thorner preſſe“. 


— 


H. Gerdom, 


Thorn, Gerechtestr. 2. 
Nur allein Phatograph des 


deutſchen Offizier⸗ u. Beamten⸗Vereins. 


— Mehrfach prämiirt. — 


Größte Leiſtungsfähigkeit. 


Prima⸗ Tafelbutter Neueste Facons. Bestes Material. 


aus der neuerbauten Dampfmolkerei 
Gremboczyn iſt ſtets zu Tagespreiſen zu 
haben bei den Herren J. G. Adolph, 
Breiteſtr., A. Rut kiewiez. Schuh⸗ 
macherſtr. 27 und Dammann 
Kordes. Bromberger Vorſtadt. 


Moſtrich, Pfd. 18 Pf. 


P. Begdon. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 


von 


U. Kling, Thorn, Breiteftr. 7, 
Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 
niform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


Schlafdecken, 


weisse Woilachs für Wasserkuren, Kameelhaardecken, 
Herren-Trikot-Unterkleider 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, Altstädt, Markt 23. 


— ——— —. — 
Da ich wegen Aufgabe des Geſchäftes mein Lager bis zum 1. Oktober 


er. räume, verkaufe 


Bordeaux⸗, Rhein⸗ 


und Moſelweine, 


ſpaniſche Weine, 
franzöſiſche und deutſche Cognac's, 


" " 
(franzöſiſche ſpeziell von E. Cusenier 


1 Liqueure, 


Fils aine & Co., Paris.) 


ff. Arrak und Rum, ff. Burgunder Punſch, 
engl. Porter und Pale⸗Ale 


ſowie ſämmtliche Kolonial- und Delikateſſenwaaren zu Ginkaufs⸗ 


preiſen. 


M. H. Olszewski. 


Anzeige. 
. Neben der Fabrikation von Eſſigſprit habe ich in meiner Fabrik 
eine beſondere Abtheilung zur Herftellung von 


Rheinweineſſig 


eingerichtet. 


Ich offerire denſelben in garantirt reiner Maare zu zeit⸗ 


gemäß billigen Preiſen. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 
Eſſigſprit⸗Fabrik. 


Wir empfehlen over ſchleſiſche 


Stück-, Wiürfel- 


und UAußkohlen, 


beſte Marken, in Wagenladungen ab Grube, frei Bahn und frei Haus 
bis 1. September noch zu den ermäßigten Sommerpreiſen. 


Gebr. Pichert, Thorn⸗Culmſee. 


Soeben erschienen und bei mir zu 
haben: 


Der Thorner Tumult 
1724. 


Aus Anlass zweier Schriften von 
Franz Jacobi, ev. Pfarrer in Thorn, 
dargestellt von Stanislaus Kujot, 
kathol. Pfarrer in Griebenau. 


Preis Mk. 1,25, franko Mk. 1,55. 
K. Zablocki, 
Buchhandlung, 


Thorn, Brückenstrasse. 


Beste Platina-Brenn- 
Apparate! 


Eingang erster Neuheiten 
in aufgezeichneten 
Holzgegenständen 
zur Brandmalerei, 


Filiale Albert Schultz. 


Photographiß—hes Atelier 
Kruse & Carstensen, 


Schloßſtraße 14, 
vis-à-vis dem Schützenhauſe. 


Geſundes Roggen⸗ 
Krummſtroh 


iſt abzugeben; auch liefere in größeren 
Poſten nach außerhalb. N 
W. Miesler, Leibitſch. 
N 2 Bimm.,ü . Zubeh. 
Wohnung, z. b. Heligegefſſis 1 99 


B. Doliva, 


Tuchlager und Maaßgeſchäft 
für neueſte 


Herren Moden, 


Uniformen, 
Militär-Effekten. 
Thorn. Artushof. 


Empfehlen unſere ſeköſtgekelterten 
Ah r- Rotweine, 


arantiert rein d 90 an pr. 

ebinden von 17 Se 2 u ei 
bereit 1775 die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Roften 9 Troben gratis und 
fran go. Gebr, Both, Ahrweiler Nr 430. 


Berliner 


Waſch⸗ Plättanſtalt 


von J. Globig-Mocker. 


Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


Möbel aller Art 


werden ſauber und billig reparirt und 
aufpolirt b. Fr. Heinrich, Tiſchlermſtr., 
Breite- u. Mauerſtr.⸗Ecke. 


Hand- (Wäsche-) Rolle 


2 Malergehilfen 


können von ſofort bei hohem Lohn 
eintreten bei 
Biernacki. Malermeiſter. 


Junger Mann, 


mit einfacher Buchführung vollſtändig]! 
vertraut (ſchöne, flotte Schrift), ſucht | - 


von ſofort eventl. auch als Schreiber 

bei Rechtsanwalt oder einem exbel. 

anderen Bureau Beſchäftigung. 

Gefl. Offerten unter A. Hanau an 

die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Für meine Delikateſſen⸗, Zigarren⸗ 

und Weinhandlung ſuche ich 


kinen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Paul Walke. Brückenſtr. 20. 


Ein Lehrling 
kann ſich melden bei 
C. Schütze, Bäckermeiſter. 


Junge Damen, 
die im Schneidern geübt ſind, auch 
Lehrmädchen nimmt an 
Ch. Hoppe, Piaske b Podgorz. 
Ein ſchulfreies 


Mädchen 


wird für den ganzen Tag verlangt. 
Auskunft in der Exped. dieſer Zeitung. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 

C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
2 gut möbl. Zim. verſetzungsh. von 

ſofort z. v. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 
( ut möblirtes Zimmer zu ber- 
miethen Coppernikusſtr. 20. 


Möblirtes Zimmer 


vom 15. d. M. billig zu vermiethen 
Katharinenſtr., Reſtaur. „Reichskrone“. 


Neubau Brombergerſtr. 82, 
1. Etage und Parterre, 7 Zimmer, 
Badeſtube, Gas, Balkon reſp. Veranda 
und Zubehör für 950 reſp. 1100 Mk. 
zu verm., ev. Stallung und Remiſe 

In meinem Neubau Wilhelmsſtadt, 
Bismarckſtraße, find per 1. Oktober er. 
noch zu vermiethen 


herrſchaftliche Wohnung 


von 7 Zimmern und 1 herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern. 
Arthur Ziesak. 


Wohnungen 


von je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern, 
mit allen bequemen, hellen Neben⸗ 
räumen, inkl. Balkon, Gas- und Bade⸗ 
einrichtung ꝛc. habe in meinem neu⸗ 
erbauten Hauſe, Gerſtenſtraße, per 1. 
Oktober cr. billig zu vermiethen. 
August Glogau. Wilhelmsplatz. 


Im Hauſe Hellienitr. 138 
ift die von Herrn Oberſt Stecher ber 
wohnte 1. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 8 en 

rt zu vermi a 
Be nt Schwartz. 


— — — — 
In meinem Haufe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom J. Oktober zu verm. 
Sop part. Bacheſtraße 17. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, viel Zubehör, Pferdeſtall 
mit Wagenremiſe, zu vermiethen 


Brombergerſtr. 84. 


Die 2. Etage Breiteſtr. 17, 


6 Zimmer, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
I. Berlowitz. 


Aiädt. Mart 5, 


1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 

iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 

1 Wohnung zu 3 Zim. u. 2 Wohn. zu 5 
Zim. n. Zubeh. ſofort z. vermiethen. 
A. Kessel, Mocker, Lindenſtr. 75. 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 33, 1. und 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Burſchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall ꝛc., iſt vom 1. Oktober 


bill. zu verkaufen. Brombergerſtr. 80,1. | anderweitig zu vermiethen. 


Hecht⸗Angelſtöck, 


nach Vorſchrift gearbeitet, im Viktoria⸗ 
Hotel verkäuflich. 


Ein kleiner Laden, 


Wittwe A. Majewski, 
In unſerem neuerbauten Hauſe iſt 
eine herrſchaftliche 


Balkonwohnung, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 1. Etage, von 5 Zimmern nebſt Zub. 
per ſofort oder I. 10. zu vermiethen.] von ſofort oder dom 1. Oktober er. 


J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Druck und Verlag von C. 


zu vermiethen. 
Gebr. Casper, Gerechteſtraße 17. 


Dombrowski in Thorn. 


17. August: 
2 grosse 


CONCERTE. 


18 * 

Hausbeſiher⸗Perein. 
Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Lad. m. Wohn., 1500 Mk. Eliſabethſtr. 4. 
6 Zimm., 2. Et., 1200 Mk. Mellien⸗ u. 

Ulanenſtr.⸗Ecke. 
S Zim. , 2. Et., 1200 Mk. Altſt. Markt 27. 
7 Zim., 1. Et., 1200 Mk. Bacheſtr. 9. 
6 Zim., 2. Et., 1200 Mk. Altſt. Markt 28. 
6 Zimm., 1. Et., 200 Mk. Breiteſtr. 17. 
5 Zim., 2. Et., 1050 Mk. Mellienſtr. 89. 
9 Zim. u. Pferdeſtall, 2. Et., 1000 Mk. 
Hofſtraße 7. 

4 Zimm., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 19. 
7 Zim., 1000 Mark. Mellienſtraße 8. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 
5 Zimmer, 950 M., Brombergerſtr. 35. 
6 Zimm. 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
4 Zim., 2. Et., 750 Mk. Gerberſtr. 23. 
6 Zim., 1. Et., 750 Mk. Baderſtr. 10. 
5 Zim., 2. Et., 750 Mk. Baderſtr. 20. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 41. 
Laden m. Wohn., 700 M., Jakobsſtr. 17. 
6 Zim., Part., 700 Mk., Gartenſtr. 64. 
6 Zimm., 3. Et., 700 Mk. Breiteſtr. 17. 
5 Zimm., 1. Et., 550 Mk. Gartenſtr. 64. 
4 Zimm., 1 Et., 550 M., Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 510 Mk. Baderſtr. 2. 
4 Zim., 3. Et., 500 Mk. Altſt. Markt 12. 
3 Zim., 2. Et., 500 Mk. Breiteſtr. 40. 
3 Zim., 1. Et., 470 Mk. Mauerſtr. 36. 
4 Zim., 1. Et., 470 Mk., Mauerſtr. 36. 
3 Zim., 2. Et., 450 Mk. Mauerſtr. 36. 
3 Zim., 1. Et. 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
Lagerkeller, 400 Mk. Kloſterſtraße 1. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
4 Zimm., 3. Et., 380 M., Brückenſtr. 40. 
3 Zim., J. Et., 360 Mk. Marienſtr. 13. 
4 Zim., 1. Et., 360 Mk. Schulſtr. 22. 
3 Zimm., 1. Et., 350 M., Mellienftr. 76. 
2 Zimm., 2. Et., 330 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
3 Zimm., 324 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zim., 3. Et., 315 Mk. Baderſtr. 2. 
3 Zim., Pt., 300 Mk. Baderſtraße 4. 
1 Zim., 1. Et., 300 Mk. Altſt. Markt 20. 
2 Zim., 2. Et., 300 Mk., Baderſtraße 2 
2 Zim., Hochpt., 300 Mk., Mellienſtr. 96. 
2 Zim., Pt., 300 Mk. Schillerſtr. 19. 
2 Zimmer, Pt., 270 M., Kloſterſtr. 4. 
2 Zimm., 3. Et., 270 Mk. Hoheſtr. . 
2 Zim., 1.Et., 270 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zim., 1. Et., 250 Mk., Altſt. Markt ! 8. 
2 Zim., 1. Et., 225 Mk. Marienſtr. 13. 
2 Zimm., 2. Et., 225 Mk. Araberſtr. 11. 
1Zim.,Erdgeſch., 210 Mk. Jakobsſtr. 17. 
2 Zim., 1.Et., 196 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zimm, 1. Et., 195 Mk. Araberſtr. 11. 
2 Zim., 3. Et., 181 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zim., 3. Et., 181 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zim., 1. Et., 180 M., Strobandſtr. 20. 
Kellerwohn., 170 M., Strobandſtr. 6. 
2 Zimm., 1. Et., 150 M., Mellienſtr. 76. 
2 Zim., 2. Et., 135 Mk. Mellienſtr. 88. 
1 Zim., 1. Et. 130 Mk. Junkerſtr. 7. 
2 Zim., Pt. 120 Mk., Kaſernenſtr. 43. 
1 Zim., 2. Et. 108 Mk. Bäckerſtr. 37. 
1 Bimm., 2. Et., 108 Mk. Araberſtr. 11. 
1 Zimm., 2. Et., 108 Mk. Araberſtr. 11. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
1 möbl. Z., Pt., 25 M. Strobandſtr. 20. 
Imbl. Z., 2. Et. 18 Mk. Katharinenſtr. 7. 
1 möbt. Z., 1. Etg., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
2 8., 1. C, 13 Mk. m. Culm. Chauſſee 54. 
1 m.3.,1. E., 10 Mk. mtl. Culmerſtr. 10 
1 Pferdeſtall, Gerberſtraße 31. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 
Pferdeſtall und Remiſe Schulſtr. 21. 


D 
2 herrſchaftliche Wohnungen, 
1. und 2. Etage, beſtehend aus 5 
Zimmern mit Balkon und allem Zub., 
ſind vom 1. Oktober (die 2. Etage v. 
ſofort) zu vermiethen. 8 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
von 3—4 Zimmern 
Wohnung mit allem Zubehör 
vom 1. Oktober billig zu vermiethen. 
Mocker, Schwagerſtraße 65, neben 
Born & Schütze. 4. Hacker. 


Gerechteſtraße 6 


1 herrſchaftliche Wohnung in der 1. 
Etage per ſofort oder 1. Oktober er. 
zu verm. Näheres im Laden daſelbſt. 


Mellien- und Hofſtr.⸗Ecke 


iſt die 1. und 2. Etage mit allem 
Zubehör, mit auch ohne Stallungen, 
von ſofort zu vermiethen. 

H. Becker. Bäckermeiſter. 


Eine freundliche Wohnung 
in der 2. Etage, auch getheilt, per 1. 
Oktober er. zu verm. Grabenſtr. 2 
(Bromberger Thorplatz). Zu erfragen 
Gerechteſtraße 6 bei Peting. 


Kleine Wohnungen 
von 140—250 Mk. ſind zu vermiethen 
Bromvergerſtraße 82. 
ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 
$ Zubehör, 3 Treppen, Culmer⸗ 
aße 20 
96 Thaler. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 
Gustav Meyer, 
Seglerſtraße 23. 
Wohnung zu verm. Brückenſtraße 22. 


zu vermiethen für 
H. Nitz. 


Banda Ross 


(85 Italiener in Uniform.) 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft. 
Das Bildschiessen 


findet am 12., 13., 14. Auguſt IR 
An allen 3 Abenden: 


CONCERT: 


ſtatt. 


Nicht 


Zu den beiden erſten haben 25 P. 


mitglieder gegen ein Entree von 
Zutritt. Der Vorſtand⸗ 


— NE ee 
* * 
Viktorin⸗Theatet. 
Donnerſtag den 12. Auguſt: 
Benefiz 5 
für den Regiſſeur und Geſangskomilet 
Wilh. Kicker, 


Der lustige Krieg; 


Gr. Operette von Joh. Strauß. 
Freitag den 13. Auguſt 


Bei kleinen Preiſen: 


Fatinitza. 
Ziegelei -Vark. 


rosses Mili 12. Auguſt⸗ 


Grosses Militär - Cone 
von der ganzen Kapelle . 
des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwiß 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung ihres 
Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Anfang 5%, Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
Eintritt 25 Uf. 


Märkisches Kaffeehaus 


empfiehlt guten Kaffee, Apfel 
Pflaumen⸗ und Raderkuchen zu 
jeder Tageszeit. Billard und 
Pianino im Saal zur Verfügung. WE 

Henschel, Brombergerſtr. 16 u. 8. 


2 Wohnung ZE 
8 N 
von 2 reſp. 3 Zimmern zu vermiethen 
Seglerſtraße Nr. 13. 
Woran von 2 Stuben, Küche nebit 
Zubehör, 1 Treppe, mit ſepratem 
Eingang iſt zu vermiethen bei 
F. Dopstaff, Heiligegeiſtr. 17. 
F576 rendb. PI. Wohn. m. all. Zub., 
70 Thlr.; 1 Tr. 2frdl. Z m Zub. z. v. 
Bäckerſtr. 3. Dai. kl. Zim. für! Perſon. 
ine Parterre Hof Wohnung 
mit Werkſtatt, geeignet für Tiſchter, 
Maler ꝛc. iſt von ſofort oder per 
Oktober zu vermiethen. 
K. Schall, Schillerſtraße 7. 


Eine Hofwohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Zubehör, 
330 Mark, per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. K. P. Sehliebener, 

Gerberſtraße 23. 


Ein Pferdeſtall 


von ſofort zu vermiethen. Zu er 


frag en bei Adolf Leetz. 


Eine deutſche h 
Vorſtehhündin, ER 
orzüglich zur 


Sehr EA und Flora-Limburg 
abſtammend, habe verſetzungshalber 
zu verkaufen. Stammbaum liegt zur 
Einſicht bereit. 

A. Busch, Straßenbahndepot, 


Zugelaufen 
eine kleine Hündin, weiß 
mit gelbem Kopf u. kurzem 2 


e 
ſchwarzen Schwanz. iſt 


Dieſelbe 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und 
Futterkoſten abzuholen. 
Hentschel, Amtsdiener, 
Gremboczyn. 


| braune Jagdhündin 
hat fich hier eingefunden und 
A iſt gegen Erſtattung der 
Futterkoſten von hier abzuholen. 
Truppenübungsplatz Gruppe 
C. Baumgart. 


Tr ˙̃ nun ee 
Auf die der heutigen 

8 eitung beigefügte Anlage 
Reclams Maiverſalbbiſothek u. 
ſonſtige „nützliche gücher“ erlaube 
mir höflichſt aufmerkſam zu machen. 
Walter Lambeck. Buchhandlung. 


N flalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 186 der „Thorner Preſſe“. 


Donnerſtag den 12. Anguſt 1897. 


Provinzialnachrichten. 


en b 
(eigen und Beleidigungen hinreißen laſſen, diene 


vom Lehrer eine verdiente und mäßige Züchti 
( mäßige Züchti⸗ 

ung 5 05 erſchien im Schulhauſe, ſtellte den 

l br effenden Lehrer zur Rede, wie er dazu komme, 


ge 
de 
Ser Lehrer erſtattete dieſerhalb bei der hieſigen 


u 20, b 


alle zu eutſprechender Gefängnißſtrafe und den 
ea ‚nrbeiterfean nicht unbedeutenden Koſten 
ſchaft hatte vier Wochen Gefängniß beantragt. — 
err Malermeiſter Reinhold Franz hat die Re⸗ 
novirung in der evangeliſchen Kirche beendet, und 
nd die Malerarbeiten vom Herrn Kreisbau⸗ 
uſpektor Morin aus Thorn in Gegenwart der 
Mitglieder des Kirchenraths abgenommen worden. 
as Gitter auf der Kirchhofsmauer an 


irche, von Herrn Schloſſermeiſter P. Hinz T 


angefertigt, iſt ebenfalls beendet. Nur das 
ortal an der Weſtſeite, deſſen Fundamente ſchon 
ange gelegt find, iſt noch nicht aufgebaut. — 
usgangs Auguſt findet die diesjährige Kreis⸗ 
rerkonferenz des diesſeitigen Schulaufſichts⸗ 
gas mit rolgenber Tagesordnung ftatt: Eine 
d ion in der Geographie und ein 
Ert Thema: „Die Veranſchaulichungsmittel bei 
1 heflung des naturkundlichen Unterrichts und 
denen Verwendung in der Volksſchule“. Nach 
105 amtlichen Verhandlungen iſt in der Villa 
lautet demeinſchaftliche) Mittagseſſen. Wie ber- 
Tri et, foll auch Herr Regierungs⸗ und Schulrath 
iebel aus Marienwerder an der Konferenz 
theilnehmen. 


Schwetz 9. August. (Schügenfeſt.) Bei dem 
2 und heute hier ſtattge 5 Schützen⸗ 
Bag ſind Würdenträger geworden die Herren: 
Da deckermeiſter Hacker König, Kaufmann 


avis jun. Faufmann : 
Ritter. erſter, Kauf Strehlke zweiter 


ortrag über 55 


Gollub, 9. Auguſt. (Arbeitsnachweis des 
Kriegervereins. Mangel an Schweinen.) Eine 
Arbeitsnachweisſtelle für entlaſſene Reſerviſten 
hat der hieſige Kriegerverein eingerichtet. — In⸗ 
jolge des Einfuhrverbots für Schweine aus Ruß⸗ 
and hat ſich hier ein ſo großer Mangel an 
Schweinen herausgeſtellt, daß die hieſigen Fleiſcher 
oft bis in die Gegend von Jablonowo, Culm und 
Thorn . — müſſen, um Schweine aufzutreiben. 
Trotz hoher Preiſe ſind nur unausgewachſene 
gemein zu erhalten. Die Fleiſcher wollen ein 
Geſuch einreichen, daß die Grenze auf einige Mo⸗ 
nate wieder, wenigſtens jolauge geöffnet wird, 
bis die inländiſchen Schweine herangewachſen 
ſind. Die hieſigen Bewohner ſind oft tagelang 
ohne Fleiſch. 

Briefen, 10. Auguſt. (Verſchiedenes)) Am 
25. Auguſt vormittags 10 Uhr findet die dies⸗ 
jährige Kreisſynode, die erſte der neuen Diözeſe 
Brieſen, im Saale des Kreishauſes ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. a. die Wahl des 
Synodalvorſtandes, des Synodalrechners und des 
Nechnungsausſchuſſes, ſowie die Feſtſetzung des 
Synodaletats pro 1897/1900. — Mit den Erd⸗ 
arbeiten ur Kleinbahn von Stadt nach Bahnhof 
Brieſen iſt bereits begonnen worden. 60 daran 
beſchäftigte Arbeiter find hierorts zur Kranken⸗ 
kaſſe angemeldet worden. — Herr Bürgermeiſter 
Dous in 1 iſt vom 15. d. M. bis 11. Sep⸗ 
tember beurlaubt und wird durch den erſten Bei⸗ 
geordneten Herrn Tidemann vertreten. R 

öbau, 8. Auguſt. (Die hieſige 5 5 
Gemeinde) begeht am 23. September das Jubiläum 
ihres hundertjährigen Beſtehens. Mancherlei 
Vorbereitungen zu einer würdigen Feier dieſes 
ages ſind im Gange; die Feſtpredigt hat Herr 
Generalſuperintendent Dr. Döblin übernommen. 

Konitz, 8. Auguſt. (Geflügelſchau.) Der hieſige 
Geflügelzuchtverein beſchloß in ſeiner letzten Ge⸗ 
neralver Being Im Herbſt eine Geflügelſchau 
zu veranſtalten, bei welcher Mitglieder des Ver⸗ 
eins Nutzgeflügel, Zier⸗ und Singvögel ausſtellen 


nnen. 
Pr. Enlau, 9. Auguſt. (In der Kirche zu 
Tharau), welches DER den Dichter Simon Dach 
in ganz Deutſchland bekannt geworden iſt, hat 
man dieſer 5 an der Orgel und den Chören 
in Oel kunſtvoll ausgeführte bibliſche Malerei 
entdeckt, die wohl 200 Jahre alt und über 100 
Jahre unter mehrfachem Kalkanſtrich verborgen 
geweſen iſt. Die Malereien ſind gut erhalten ge⸗ 
blieben und ſollen nebſt den ſie umgebenden in 
Goldſchrift ausgeführten Bibelſprüchen ausge⸗ 
beſſert werden. 5 8 

Elbing, 10. Auguſt. (Ein Ringkampf) fand, 
wie die „Elb. Filter erzählt, am Sonnabend in 
dem hier aufgeſtellten Zirkus Ducander ſtatt; es 


ſtanden ſich ein Danziger und ein Elbinger gegen: 
über. Der Ringkampf ſchien ſchon vorher ent⸗ 
ſchieden, denn der Danziger (Maſchinenbauer 
Otto Lepp) war ein kräftiger, muskulöſer Mann, 


während ſein Gegner (Otto Behrend) hager und] 


ſchwach ausſah und keineswegs den Eindruck eines 
Ringkämpfers machte. Aber es kam anders, als 
man gedacht hatte. Anfänglich hielten beide 
Ringkämpfer ſich gut, bald lag jedoch Danzig nach 
allen Regeln der Kunſt an der Erde. Intereſſant 
und aufregend war der Kampf nicht, dazu war er 
viel zu kurz. Der Sieger wurde von ſeinen zahl⸗ 
reich anweſenden Freunden lebhaft begrüßt. Der 
Danziger wollte die erhaltene Schlappe aus der 
Welt ſchaffen und verlangte Revanche. Der El⸗ 
binger wollte auch darauf eingehen. Aber vom 
Olymp herab kam die Weiſung: „Otto, das thuſt 
du nicht“, und Otto unterließ es. 

Danzig, 9. Auguſt. (Muthmaßlicher Mord.) 
Aus der Mottlau wurde heute die Leiche eines 
unbekannten, den beſſeren Ständen angehörenden 
Mannes Leiche e der offenbar ermordet worden 
iſt. Die Leiche zeigte eine klaffende Stichwunde 
an der linken Schläfe. Das Taſchentuch des 
Todten war G. A. 4 gezeichnet. Ueber das Ver⸗ 
ſchwinden irgend einer hieſigen Perſon iſt der 
Polizei bis jetzt nichts bekannt geworden, und ſo 

ewinnt die Annahme der Behörden an Wahr⸗ 
cheinlichkeit, daß es ſich um einen Schiffskapitän 
oder Schiffsführer handelt, der vielleicht bei Aus⸗ 
laufen des Schiffes von der Mannſchaft erſtochen 
und über Bord geworfen worden iſt. 

Danzig, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) An den 
großen Uebungen der auf unſerer Rhede in der 
kommenden Woche zuſammentretenden Herbſt⸗ 
manöverflotte werden nicht weniger als fieben 
Admirale theilnehmen. Der kommandirende Ad⸗ 
miral, Admiral von Knorr, wird den Oberbefehl 
an Bord des Torpedoſchulſchiffes „Blücher“ 
führen. Chef des erſten Geſchwaders iſt Vize⸗ 
admiral Thomſen, und Kontreadmiral Hoffmann 
ſchifft ſich als Chef des zweiten Geſchwaders auf 
dem Panzer „Hildebrand“ ein. Die Kontre⸗ 
admirale Prinz Heinrich und von Arnim befehli⸗ 
gen die zweite Diviſion des erſten bezw. zweiten 

eſchwaders. Admiral Köfter ſchifft ſich als Un⸗ 
parteiiſcher an Bord des Panzers Heimdall“ und 
Kontreadmiral Bendemann an Bord des Ar⸗ 
tillerieſchulſchiffes Karola“ ein. — Frau Dr. med. 
Weiß, die ſich auf Anregung des Vereins „Frauen⸗ 
wohl“ Ende Februar d. J. in unſerer Stadt als 
Aerztin niederließ, hat ihre Thätigkeit einſtweilen 
unterbrochen. Familienangelegenheiten, die ihre 
Gegenwart erfordern, 15.5 0 ſie zu einer Reiſe 
ngch Transvaal in Afrika. Viele leidende Frauen, 


nicht aus Danzig allein, ſondern auch aus Königs⸗ 
berg, Tilſit, Graudenz, 


ewe, Elbing und ande⸗ 


ren Orten, benutzten die Gelegenheit, ſich bei ihr 
ärztlichen Rath und Beiſtand zu holen, und da 
Frau Dr. Weiß das Vertrauen, welches man ihr 
entgegenbrachte, im vollſten Maße rechtfertigte, 
o wuchs ihre Praxis während der kurzen Dauer 
ihres Aufenthaltes auf 860 Perſonen an. Wieder 
hat die Erfahrung gelehrt, daß der weibliche Arzt 
für die Frauenwelt ein Bedürfniß iſt. Sollte 
Frau Dr. Weiß längere Zeit in der Ferne zurück⸗ 
gehalten werden, ſo wird der Verein „Frauen⸗ 
nl es ſich angelegen ſein laſſen, einen Erſatz 
zu ſuchen. — Geſtern Mittag machte bei Weichſel⸗ 
münde ein etwa 20jähriger Arbeiter ſeinem Leben 
durch Ertränken ein Ende. Er ſprang in das 
Waſſer; der Körper konnte, da er nicht wieder 
auftauchte, trotz eifrigen Suchens bisher nicht ge⸗ 
funden werden. 

Heiligenbeil i. Oſtpr., 7. Auguſt. (Tödtlicher 
Unfall.) Unachtſamkeit während der Fahrt führte 

eſtern den Tod einer Frau herbei. Die Frau 
hatt ſich auf den hinterſten Theil eines mit Säcken 
eladenen Ban 8 geſetzt, fiel während der Fahrt 
herunter und brach das Genick. g 

Königsberg, 9. Auguſt. (Durch Erſchießen) 
hat ein Soldat unſerer Garniſon in der Kaſerne 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Grund des 
Selbſtmordes iſt nicht bekannt. 

Inowrazlaw, 9. Auguſt. (In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung) wurde auf Anregung des 
Erſten Bürgermeiſters Heſſe ein Komitee gewählt, 
beſtehend aus dem Stadtverordnetenvorſteher, drei 
Stadtverordneten und dem Erſten Bürgermeiſter, 
welches der Frage näher treten ſoll, ob und in 
welcher Höhe für die Ueberſchwemmten in Schleſien 
und Sachſen eine Unterſtützung gezahlt werden 
ſoll. Sodann bewilligte die Verſammlung 25000 
Mark zum Ankauf der nöthigen Gebäude, um eine 
Verbindung zwiſchen der Kaſtellan⸗ und Szym⸗ 
borzerſtraße herzuſtellen. Die Anlage dieſer Straße 
iſt ein ſchon längſt empfundenes Bedürfniß. 
Außerdem dürfte in kurzer Zeit hier ein ganz 
neuer Stadttheil entſtehen. ; 

Bromberg, 10. August. (Verſchiedenes.) Unter 
dem Vorſitze des Lehrers Krahn hat ſich hier ein 
neuer Radfahrerverein gebildet, welcher den 
Namen „Bromberger Touren⸗Klub“ führt. Der 
Klub hat ſich beſonders die Pflege des gemein⸗ 
fallen Touxenfahrens zur Aufgebe gemacht; auch 
ollen Geſelligkeit und freundſchaftlicher Verkehr 
unter ſeinen Mitgliedern gepflegt werden. Bei 
dem regen Intereſſe, welches in unſerer Stadt 
für den Radfahrſport herrſcht, dürfte der Klub 
bald auf eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern 
anwachſen, denen durch die demnächſtige An⸗ 
meldung beim deutſchen Radfahrerbunde mannig⸗ 
fache Vortheile gewährt werden, zumal das Ein⸗ 
trittsgeld nur 1,50 Mark und die monatlichen 


Beiträge 50 Pf. betragen. 
jede unbeſcholtene Perſon, gleichviel welchen 
Standes oder welcher Religion, die das 18. 
Lebensjahr vollendet hat. Die Vereinsſitzungen 
finden allwöchentlich Sonnabends, 9 Uhr abends, 
im Vereinslokal, Kufel in Schröttersdorf, ftatt. 
— Einen Selbſtmordverſuch machte geſtern Abend 
der Reſtaurateur F. an der Heyneſtraße. Er 
brachte ſich einen Revolverſchuß an der Stirn bei, 
der ihn ſchwer verletzte. Der Unglückliche liegt 
noch heute ſchwer darnieder und befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. Geſchäftsverluſte ſollen 
ihn zu der verzweifelten That getrieben haben. — 
Der 1 bewilligte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung für die Ueberſchwemmten im Rieſen⸗ 
gebirge 5000 Mark. 

Wreſchen, 7. Auguſt. (Geldprämie.) Die Pro⸗ 
vinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion zu Poſen hat 
der uniformirten Feuerwehr in dem nahen ruſſi⸗ 
ſchen Grenzſtädtchen Slupce, die ſich bei einem 
Brande in Stralkow auszeichnete, eine Geldprämie 


von 80 Mk. geſandt. 

15 Poſ., 6. Auguſt, ee an Als 
heute m der nach Kolmar abgehende Zug 
die neue Eiſenbahnbrücke oberhalb Dziembowo 
paſſirte, ſaß der en Liſſak unter dem 
offenen Geleiſe in einem Hängegerüſt und war be⸗ 
ſchäftigt, die Brücke zu ſtreichen. Unter ihm 
arbeiteten zwei Dampfpumpen, deren Getöſe ihn 
das Herannahen des Zuges überhören ließ. Der 
junge Mann hielt ſich mit der rechten Hand an 
der Schiene feſt, während er mit der linken Hand 
ſtrich. Der Zug ſchnitt ihm die jämmtlichen 
fel der rechten Hand ab. Der Verunglückte 

el von ſeinem Gerüſt herunter in einen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Prahm und wurde dann ins Kranken⸗ 
haus nach Schneidemühl 7 
Landsberg a. W. 9. Auguſt. Ne 
Der Magiſtrat beſchloß heute, eintauſend Mark 
aus ſtädtiſchen Mitteln für die Ueberſchwemmten 
zu ſpenden. — Das hieſige Ten wird be: 
deutend vergrößert. Der Koſtenanſchlag beträgt 
65000 Mark. — Die hieſigen vier Geſangvereine 
aben geſtern ein Konzert zum Beſten der Ueber⸗ 
chwemmten. Der Reinertrag betrug über 300 


axk. 
. 9. Auguſt. (Beim Wildern) wurde 
geſtern der Arbeiter Julius Witt aus Schmilau 
von dem Förſter Nickel aus Broſtowo ertappt. 
Da der Wilddieb beim Anruf des Förſters nicht 
ſtand, gab dieſer Feuer und psc ihm einen 
Ellenbogen. Als ſich der Wilddieb trotzdem zur 
Wehre ſetzte, ſchoß ihm der Förſter eine Kugel 
durch beide Beine. Der Verletzte wurde hatt 


Aufgenommen wird 


in das hieſige Krankenhaus gebracht. Witt hatte 
erſt kürzlich eine Strafe wegen Wilderns verbüßt. 

Neuſtettin, 9. Auguſt. (Erſchoſſen.) In einem 
Anfalle von Geiſtesſtörung hat ſich in Wufflatzke 
der Dragoner Ninnemann vom 12. Regiment, das 
dort einquartiert war, erſchoſſen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 11. Auguſt 1897. 


(Perſonalveränderungen in der 
ee.) arfe, Sek. Lt. vom Inf.⸗Regt. 
76, in das Inf.⸗Regt. Nr. 155 verſetzt. 


— (Tragen der deutſchen Kokarde von 
Kriegervereinen.) Der Miniſter des Innern 
hat dem Vorſtande des deutſchen Kriegerbundes 
über die Frage des Tragens der deutſchen Kokarde 
die folgende Antwort ertheilt: Dem Vorſtande 
erwidere ich auf die Eingabe ergebenſt, daß in Er⸗ 
mangelung beſonderer Beſtimmungen die Befugniß 
seen Tragen der deutſchen Kokarde als mit dem 

echt zum Tragen der Landes⸗Kokarde verbunden 
anzusehen iſt. Für die Mitglieder nichtunifor⸗ 
mirter Kriegervereine beſtehen keine abweichenden 
Vorſchriften. 

— (Unterſtützung der Ueberſchwemm⸗ 
ten in Schleſien.) Der geſchäftsführende 
Ausſchuß für den Schneidemühler Luxus⸗Pferde⸗ 
markt hat den guchger ce Beſchluß gefaßt, den 
Ueberſchwemmten in Schleſien und der Lauſitz 
25 pt vom Reingewinn der VI. Schneidemühler 
Luxus⸗Pferdemarkt⸗Lotterie — Ziehung am 9. 
Oktober 1897 — zu überweiſen. 

— (Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗ 
verband.) Geſchäftsbericht für den Juli. Zahl 
der Verbandsmolkereien 40. Eingeliefert: Ge⸗ 
wöhnliche Butter 44725 Pfd., Molkenbuttex 1151 
Pfd., Käſe 550 Pfd. Die 44725 Pfd. Butter 
wurden verkauft für 43 825,74 Mark, d. i. alſo im 
Durchſchnitt die 100 Pfd. für 97,99 Mark. Die 
höchſten Berliner ſogen, amtlichen Notirungen 
waren am 2., 9., 16., 23. und 30. Juli gleich 90, 
90, 93, 96, 96, im Mittel 93 Mark. Der im Ver⸗ 
bande erzielte Durchſchnittserlös überſtieg alſo 
das Mittel der So runden um 4,99 Marf, 
während der Durchſchnittserlös derjenigen drei 

rößeren Molkereien, die am höchſten heraus⸗ 
amen, das Mittel der höchſten amtlichen 
Notirungen bei bezw. 43635 3667 3 Pfund 
Butter um 6,37 6,74 759 Mk. überholte. Die Molken⸗ 
butter wurde im Durchſchnitt zu 77,76 Mark die 
100 Pfd. verkauft. 

— (Die Stolze⸗Stenographen) wollen 
den hundertjährigen Geburtstag ihres Meiſters 
Wilhelm Stolze am 20. Mai 1898 feierlich be⸗ 
gehen. In Anerkennung der Bedeutung des frei⸗ 
willigen Wirkens auf den öffentlichen Lehranſtalten, 
durch das viele hervorragende Stenographen zu 
ihrem ſpäteren Eintreten für die Stolae'jche Sache 
angeregt worden ſind, und zum Anſporn für 
fernere Thätigkeit hat die Verwaltung der Stolze⸗ 
Stiftung“ beſchloſſen, Schülern und Schulvereinen 
auf höheren Lehranſtalten für erfolgreiche Thätig⸗ 
keit zur Verbreitung der Stolze'ſchen Stenographie 
während des Winterhalbjahrs 1897/98 Ehrenpreiſe 
(Medaillen und Urkunden) unter dem Namen 
Stolze⸗Preiſe“ zu ertheilen. Bei der Zutheilung 
dieſer Preiſe wird nicht der Umfang der Leiſtun⸗ 

en (Zahl der Unterrichteten, Mitgliederzahl der 
ereine u. ſ. w.) den Ausſchlag geben, ſondern es 
werden die beſonderen Verhältniſſe, die Art der 
Leiſtungen, die Schwierigkeiten u. ſ. w. mit be⸗ 
rückſichtigt werden. Bewerbungen um die „Stolze⸗ 
Preiſe“ ſind bis zum 12. April 1898 an die „Ver⸗ 


waltung der Stolze⸗Stiftung“ (Geheimer Ober⸗ 


regierungsrath Blend, Berlin SW., Lindenſtr. 28) 
einzureichen. x 


JE Bobgors, 10. Auguſt. (Einen Hilfsgeiſt⸗ 
8 ür die Diasporagemeinde Ottlotſchin⸗ 
Grabia beabſichtigt das königl. Konſiſtorium an⸗ 


uſtellen, um den hieſigen Geiſtlichen, Herrn 
Endemann, in ſeiner 4 AU LgeBEDER diese ort zu 
entlaſten. Die Körperſchaften haben dieſe Organi⸗ 
ſation als dringend nothwendig anerkannt, ſind 
jedoch nicht in der Lage, einen Beitrag zum Pfarr⸗ 
gehalte zu bewilligen. 


Von der Exploſion in Ruſtſchnk. 


Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, wurden bei der 
Exploſion am 6. Auguſt 22 Arbeiter ſofort ge⸗ 
tödtet und 62 ſchwer verletzt, von denen 29 bereits 
ihren Verletzungen erlegen ſind. Die übrigen 
ſchweben in Lebensgefahr. — Wie das „N. W. 
Tabl.“ meldet, war das Unglück noch weit größer: 
Die Holzbaracke, die geſtern nachmittags um 
3 Uhr infolge der a ion der dort eingelagerten 
Pulvervorräthe in die Luft ging, befindet 10 in 
unmittelbarer Nähe der Stadt Ruſtſchut und 
wenige Schritte von der Donau entfernt. In der 
Baracke waren 320 Arbeiter — zumeiſt Frauen 
und Kinder beſchäftigt. Sie ſtanden in Dienſten 
der Gebrüder Iwanow in Sofia. Dieſe haben 
einige Millionen alter Militärpatronen über⸗ 
nommen, um fie zu entleeren und das Pulver für 
andere Zwecke verfügbar zu machen. Ueber die 
Urſache des Unglückes wird ſich kaum je volle 
Klarheit gewinnen laſſen. Es heißt dati ein 
Knabe, der bei dieſer Arbeit mitbeſchäftigt war, 
mit einer dcn wie ſo unvorſichtig hantirte, daß 
eine Exploſion dieſer einen Patrone erfolgte. Es 
entſtand nun — es war genau 3 Uhr . 
— in dem Arbeitsraume ein Brand, der ſich in 
dem Holzwerke raſch verbreitete und in kürzeſter 
Zeit auch jene Räume erreichte, in denen die noch 
uneröffneten Patronen und die bereits entleerten 
jehr reichen Pulverporräthe aufgeſtapelt waren. 
Eine furchtbare Exploſion erfolgte, welche weithin 
in der ganzen Umgebung und über die Donau 
hinüber nach Giurgewo hörbar war, die ganze 
Baracke in die Luft . und die Fenſter der 
benachbarten Häuſer zertrümmerte. Wohl hatten 
die in der Baracke beſchäftigten Arbeiter 
die fürchterliche Todesgefahr, in welcher 
ſie, als, der Brand ausbrach, ſchwebten, 
erkannt, und ſie machten auch verzweifelte Ver⸗ 
ſuche, ſich zu retten. Aber es war in der ganzen 
Baracke nur ein einziger Ausgang offen. Alle 
anderen waren auf Befehl der Unternehmer auf 
das ſorgfältigſte verſperrt, weil die Herren 
Iwanow fürchteten, es könnten Pulver und 

atronen von den Arbeitern verſchleppt werden. 
Nur zwanzig Arbeiter konnten rechtzeitig, bevor 
der Brand das Pulvermagazin erreichte, dur 
dieſen einzigen offenen Ausgang ins Freie ge⸗ 
langen und ſich ſo weit flüchten, daß ſie von den 
Trümmern der in die Luft ar pie Baracke 
nicht verletzt wurden. Sonſt iſt alles, was ſich in 
der Baracke befand, mit in die Luft geſprengt 
worden, 300 Perſonen, die alle der Exploſion 
zum Opfer fielen. Die Zahl der Todten be⸗ 
trägt 130. Die Leichen ſind 1 unkenntlich, 
viele find als zerriſſene, formloſe Klumpen wieder 
zur Erde gefallen, die Reſte einer ganzen Menge 
von Leichen ſiud einfach unauffindbar. Hundert⸗ 
ſiebzig Arbeiter — Männer, Frauen und Kinder 
nd ins Spital gebracht worden mit entſetz⸗ 
lichen Verletzungen, daß nur die allerwenigſten der 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


erwundeten am Leben erhalten werden dürfen. 
Bun nach dem Unglück ſpielten ſich ſchreckliche 
Szenen ab. Viele der Verunglückten hatten noch 
die Kraft, ſich zu erheben; brennend, mit fürchter⸗ 
lichem Wehgeſchrei, liefen ſie zur nahen dai 
und beſinnungslos vor Schmerzen ſprangen ſie n 
die Fluten, in denen auch viele ertranten, An 
der ganzen Kataſtrophe iſt die Nacheaſſigeſte der 
Ruftſchuker Behörden ſchuld. Nach den beftehen 
den Vorſchriften dürfen derartige Arbeiten nur 
in kleinen Baracken verrichtet werden, minen 
nügend weit von einander entfernt ſein müſſen 
und in denen nicht mehr gls je ſechs Arbeiter ver 
wendet werden ſollen. Alle dieſe Beſtimmungen 
haben die Brüder Iwanow außer acht gelaſſen, 
und dank ihrer 11 05 Verbindungen mit 
Ruſtſchuker Lokalbehörden wurde der gewiſſeſ⸗ 
loſen Leichtfertigkeit und Unvorſichtigkeit, M 
der ſie Hunderte von Menſchen einer evidenten 
Gefahr ausſetzten, kein Riegel vorgeſchoben. 


Mannigfaltiges. 

(Unterſchlagung) Verhaftet wurde der 
Buchhalter eines der älteſten Konfektionshäuſer 
am Hausvogteiplatz in Berlin. Der Buchhalter 
war beinahe 25 Jahre im Haufe. Laut Mit⸗ 
theilung des Polizeipräſidiums hat ſich herausge⸗ 
ſtellt, daß der Buchhalter von den ihm ſeit ca. 1 
Jahren bur e an die Lieferanten der 
Firma übergebenen Geldern fortgeſetzt bedeutende 
Beträge unterſchlagen hat. Bis 55 iſt ihm 
die Unterſchlagung von ca. 45000 Mk. nachge⸗ 
wieſen worden. . 

Ueber einen Weberfall) in einem Bar⸗ 
bierladen wird aus Köln 


(Bauunglück.) Aus in 
Ungarn, 9. Auguſt, wird gemeldet: Die 
Kuppel des im Bau begriffenen Stadthauſes 
iſt eingeſtürzt. Soweit bisher feſtgeſtellt 
werden konnte, ſind vier Arbeiter getödtet 


ch und drei ſchwer verwundet; 14 liegen noch 


unter den Trümmern. 


— ———— — 
Verantwortlich für die Redattton: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— ͤ — — . nn — 


N bis 5.85 p. Met. 
Foulard-Seide 95 Pi. ine 
chineſiſche ꝛc. in den und fen Deſſins und Farben, 
ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt Peper 
karrirt, 3 Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. 
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 
Durchschnittl. 1 f ca. 2 Millionen Meter, 


Seidenfabriken 6. Henneberg (k.u.k. Hof.) Zürich. 


I: . Biwöffte verbeſſerte 


Walter Lambeck, Buch- und Musikalienhandlung, 


ützliehe Bücher! 


Zu beziehen durch: 


Galanthomme, 


oder der Geſellſchafter, wie er fein foll. 


1. Regeln des Anſtandes und der Feinſitte, 
2. Liebesbriefe, 3. Geburtstagswünſche, 4. Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele und Kunſtſtücke. 
Einundzwanzigſte Auflage. 


* 55 Ta 


RE Abriß der Bienenzudit, 


‚Oder die Pflege der Bienen nach Monaten geordnet. 
Vierte Auflage. on W. Rogel. M. 1,50 


— 


M. 2,50 


* 2 
Volterabend Scherze 
zum Vortragen für einzelne Damen und Herren und zur 
Aufführung größerer Polterabend⸗Scenen. 
Von B. u. Alvensleben. 
Elfte Auflage. 


3 ” * 
Toaſtbüchlein, 
oder 300 Toaſte und Trinkſprüche zu allen feierlichen 
Gelegenheiten 5 geſellſchaftlichen Mahlen. 


6 2 on B. v. Alvensleben. 
Fünfte Auflage. M. 1.— 


M. 1,50 


4 * — 
der immer gern geſehene 
| Louis le peti „Geſellſchafter. Eine Samm⸗ 
lung von zafbenfpiefertünften, Kartenkunſtſtücken, 
Geſellſchaftsſpielen und humoriſtiſchen Gedichten. 
Dreizehnte Auflage. M. 1,25 


’ 2 2 * 

Die volltändige Einmachekunſt 
der Gemüſe, der Beeren, Opft- und Gartenfrüchte, ſowie 
das Trocknen und Aufbewahren derſelben. 

Von D. Brocke, Herzogl. Mundkoch. 
Achte Auflage. 


M. 1.— 


für alle Fälle des menſchlichen 
Lebens. Anweiſung, Briefe 


iefſte 
Briefſt ller und Geſchäftsauffätze aller Art 


nach den beſten Regeln ſchreiben und einrichten zu lernen. 
3 Von zu. G. Campe. 
Dreiunddreißigſte verbeſſ. Aufl. broſch. M. 1,50, kart. M. 1.75 


Der Blumenſprache neueſte Deutung 


in poetiſcher und proſaiſcher Form. Mit Blumen⸗ 
orakel und Deutung der V „F. Bürger. 
Fünfzehnte Auflage. Farben. Von E. % Be 


Der Hundearzt u: Bremer der Dunde. 


Eine Anweifung zur Heilung 
der Brankheiten und zur Abrichtung der Hunde zum 
Haus-, Hof- und Jagddienſte. Von F. Clat 2 


1 . 
Sechſte Auflage. 1 m 1,50 


Ich gratuliere! Gedichte, Briefe u. Reden 
— — — zu Gratulationen bei Neu: 
jahres, Geburts, Namens⸗, Verlobungs⸗ und Hochzeitsfeſt⸗ 
lichkeiten, ſowie bei Taufen und Jubelfeiern. Von D. Held. 
Zwölfte verbeſſerte Auflage. M. 1,— 


* 
Der Kanarienvogel. 
Ein praktiſches Handbuch über Naturgeſchichte, 
Pflege und Zucht des Kanarienvogels. 
Siebenzehnte verbeſſerte Aufl. Von Johs. Borchart. M. 1,— 


Album⸗Perſe und Denkſyrüthe 


für Konfirmanden und liebe Freunde. 
Von Franziska Roſenhain. 
Auſlage. g 


M. 1.— 


Die Biene 


und ihre Zucht mit beweglichen Waben. Mit dem Portrait 
des Verfaſſers u. vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Von Freiherr A. von Berlepſch. 


Dritte Auflage. M. 8,.— 


Ueber den Umgang mit dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht 


oder die Kunſt, wie ſich junge Männer die Neigung 
des weibl. Geſchlechts erwerben und erhalten 
können. Von A. Eberhard, Profeſſor. 


Dreizehnte Auflage. M. 2,— 


Die Taubenzucht. 


Ein Lehrbuch über Hegung, Haltung, 
Nahrung, Fütterung, Begattung und 
Benutzung der Haus-, Feld⸗ und wilden 
Tauben. Mit einem Anhange über 
Hühnerzucht 
Von Fr. Herzog. 
M. 1,25 


Fünfte verbeſſerte Auflage. 
oder Anweiſung, Fiſche 


4 
Die Angelſiſcherei aus der Ferne herbei⸗ 
zulocken. 1) von der Laichzeit, 2) von den natürlichen und 
künſtlichen Ködern, 3) von den Lockſpeiſen, 4) Angelgerät⸗ 
ſchaften, 5) von dem Krebsfange. Mit Abbildungen. Von 
Baron v. Ehrenkreutz. 15. Auflage. M. 2,50 


+ 
Bei guter Laune. 
Eine Sammlung von komiſchen, ſehr unterhaltenden 


Vorträgen, Couplets, Duetts 


und 


* Derlamationen der neueſten Zeit. * 


Das Beſte für Dilettanten und heitere Kreiſe. 
Dreizehnte Auflage. 3 Teile. à M. 1,.— 


1 7 4 ür den Kleinhandel. 
Die einfachſte Buchführung eos Anwelfüng zur 
richtigen Ausſtellung von Wechſeln, Kontrakten, Vollmachten, 
einer Münztabelle ze. Von Wilh. Henſell. 

Dritte verbeſſerte Auflage. . 5 M. 1.— 
x Er V t Dr. 

Kurzer Abriß der Hühnerzucht. 6. weinende 
0. 


Zweite Auflage. 2 


Neue Polterabend-, Hochzeits⸗ u. Weih⸗ 
nachts⸗Aufführungen. leben.. . 
4444444. aks 
| Kae oder du ſollſt und 

mußt lachen. Eine Sammlung von 


Anekdoten und komiſchen Vorträgen. 
Von Er. Nabener. 
Sechsundzwanzigſte Auflage. 


M. 1,— 


Vollſtändiges Traumbuch, 


oder die Kunſt, nächtliche Vorbildungen und Träume richtig 
zu denten und daraus die Zukunft vorauszuſagen. 


Siebenundzwanzigſte Auflage. M. —,30 


er induſtriöſe Geſchäftsmann. 
Ein Handbuch 8 vieler Handels⸗ 
Sefen, Seifen Zieniffe Aae eiche, Selle: 
wichſe u. f. w. Von Alb. Simon. 
Dreizehnte Auflage von Johs. Moſer. M. 3,— 


n 
Re 


oder das 
Ganze d. 
Enthaltend wundererregende 


Noskio's Bauberkabinet 


Taſchenſpielerkunſt. 


— 


— 


Kunſtſtücke durch die natürliche Zauberkunſt mit 
Karten, Würfeln u. Ringen. Mit Abbildungen. 


M. 2,— 


50 


— 


Neunzehnte Auflage. 


An 
Wen 


Unterricht für Liebhaber der 
Kanarienvögel, 


Nachtigallen, Rotkehlchen, Buchfinken, Stieglitze, Hänflinge, 
Zeiſige, Dompfaffen, Amſeln, Staare, Lerchen, Zaunkönige de. 
Nebſt einer Anweiſung, Vögel zu fangen, zu zähmen und 
zu unterrichten, ſowie auch einer Anleitung zum Abbalgen 
und Ausſtopfen derſelben. 

Mit Abbildungen. 
Siebenzehnte verbeſſerte Auflage. M. 1,— 


Neueſtes Taſchenliederbuch 


enthaltend 255 der beſten und beliebteſten Vaterlands⸗, Volks⸗, 
Studenten⸗, Jäger⸗, Liebes⸗, Turner⸗, Schützen⸗, Soldaten⸗, 
Trink⸗ u. Geſellſchaftslieder. broſch. M. —,60, kart. M. —, 75 


Anweiſung zur Oelmalerei, 


zur Aquarell⸗ und Holzmalerei, ſowie zu Spritzarbeiten 
auf Holz und Zeugſtoffen; 


Portrait: und Landſchaftsmalerei, 


Von F. A. Dietrich, Profeſſor. 
Vierzehnte Auflage. 


Anleitung zu R. Seguins 
franzöſiſcher Kaninchenzucht 
und zur Bereitung von 24 Kaninchenſpeiſen. 


Von Ferdinand Havemann. 
Dritte verbeſſerte Auflage. M. 


Die Honigbiene 


M. 2,— 


und die Vermehrung der Bienenvölker nach den Ge⸗ 

ſetzen der Wahlzucht; ſowie die Pflege der Bienen in 

Körben, Beuten und Dfierzon'ſchen Mohnungen. 
Von Fr. W. Vogel. 

Mit 135 Holzſchnitten. 

Dasſelbe gebunden. 


Eu 


M. 9,.— 
M. 10,— 


N Die Aufangsgründe d. Schachſpiels 
| nebſt Schachaufgaben und mehreren 
I Löſungen derſelben. Von Paul Hagemann. 


Zweite Auflage. M. 75 
Die Kunſt, ein vorzügliches Ge- 
dächtnis zu erlangen. la u 


Wahrheit und 
Vernunft begründet. Von Dr. Fr. Hartenbach. 
Siebenzehnte Auflage. 


M. 1,.— 


LATATATATATAT AT AN LALATAT AT AT AT AT AT A TAT A 
F die ——— „ 
\ 8 
} 


Die Bestimmung der Aungſruu < 


roſch. 


8 und ihr Verhältnis als Geliebten. Braut. 2 
8 Nebſt Regeln über % 
& guten Ton, Anmut, Würde und geſellſchaftliches 92 
8 Leben. Von Dr. Seidler. 8 

14. Auflage broſch. M. 2,—, ff. i. Call. M. 3,—. 8 
P ——————— ENT 
Der Whiſt⸗, Bofton- und Sratſpleirt, 


oder Anweiſung, das Mhiſt-, Voſton⸗ und Hratſpiel 
nach den beſten Regeln zu erkernen. 

MNebft Startenkunftftfichen. 

Zehnte Auflage. 5 M. 1.— 


Auserleſene Geburtstags-, 
Namens, Neufahrs⸗, Hochzeits⸗ und! Abſchiedsgedichte, 
nebſt ne eee und Polterabend⸗ 

erzen. „ She, . 
rzen. Von 4 . 1,50 
* 


Siebenzehnte Auflage. 


Der Samen 


Ein praktiſcher Ratgeber zur Anlage und Pflege 
des Zier- und Blumengartens für Blumeunfreunde, 
Gärtner u. Gartenbeſitzer. Von Aug. Fahldierk, 
BA, Pheroörtner in Duedtinburg s in Quedlinburg. M. N. 1.— 1 


b fderiet Ge⸗ lei Ge⸗ 
Arieſſellerf ür keller für Liebende eee 
Biriefiteller | im blühendften Styl, nebſt ausge⸗ 
zeichneten Polterapendſcherzen und Hochzeitsgedichten. 
Von Guftan Wartenſtein. 
Sechzehnte Auflage. M. 1,50 
thal tend 
Neues Fremdwörterbuch, men be dete. 
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern 
vorkommen. Von A. Weber. 


Sechzehnte Auflage. broſch. M. 1.— kart M. 1.25 


Vollſtändige Anleitung, alle bekannten 


Stubenvögel 


auf die einfachſte Weiſe zu fangen, zu zähmen, zu Teen 
und zu u unterrichten. Von Hubert zueller. 2. Aufl. M. 1.— 


Rü itſelſchab. Eine Sammlung von Rätſeln, Charaden, | 
Logogryphen ꝛc. Nebſt Luſtbſungen. M. 1— Sechste Auflage. 


Praßtifche Anweiſung 
zum Ausſlopfen der Häugetiere 


von Dr. Curt Floericke. M. —.75 


Neue verbeſſerte Bienenzucht 


nach den Grundſätzen der Dzierzon'ſchen Methode bearbeitet. 


Mit Abbildungen. Von A. Forsbohm. 4. nee Von 
G. A. Y. Gravenhorſt. 1,50 


Neuer prakt. Neltunlertich, 


ir Anweiſang, in kurzer Zeit, ohne fremde Anleitung, ein 

Pferdekenner und guter Reiter zu werden. Zum Selbſt⸗ 
unterricht für Reitluſtige. Von A. Krüger. 

Siebente Auflage. M. 2,.— 


Die Blumenzucht im Zimmer. 


Ein Ratgeber zur Durchwinterung der Blumen. 


Mit einem Blüten⸗Kalender. 
Von A. Fahldieck, Obergärtner. 
Achte verbeſſerte Auflage. 


Der e 


Eine Anleitung zur Vertilgung von Ungeziefer u. Raubzeug. 
5 8 von Rabenau. 2. 


en 8 we 


Ar prakt ſche Grtenfteum 


oder gründliche mah zur Erziehung ſämtlicher 
Blumen, Gemüſe u. Fruchtſträucher; 
Obſtbaumzucht, Weinban; Kultur der Topf⸗ 
pflanzen 
u. Anleitung zur Gemüſe⸗ u. Blumen⸗Samen zucht. 
Von A. Fahldieck, Obergärtner. 
Vierte Kan Auflage. 


M. 8,.— 


Anweiſung zum 
Ausſtopfen der Dögel, 


Dritte Auflage. Von C. (ß. Giben. M. —,75 


Praktiſches Schachbuch, deutliche Burſdelung 


der Regeln des Schachſpiels; mit Beiſplelen intereſſanter 
Mufterpartien. Von A. v. Breda. 13. Aufl. M. 1,— 


Die Handelswiſſenſchaft 


zur Erlernung des 

kaufmänniſchen Rechnens, der Correspondenz 
und der Buchführung. 

Von F. Bohn, 18. Auflage. 


Inga und Lang 


inbefmiſchen Naubzeuges 


ut einem Anhang 
4.2. eis ap und Pflege des Gebrauchshundes von 
8 Au. von Paul Andrae, Kgl. Förſter. 


— — ef 2 50 
Die Zunft, Kale Au thla en ſowie aus den Linea⸗ 
La eic e 180 wude meuten eine, 22 


Pn Be S 


des ei 


* 


ö 


N 


Der Suffenerere FR ee 5 


Ochmärmer, Rahete uchtkugeln, Feuerrüder 
und Kanonen e e e 
Von oden. 


Neunte Auflage. 


Neues Complimenkierbuch 


für Anſtand und Feinſitte und den geſellſchaftlichen Aut» 
gang. Ein nützliches Buch für Jünglinge und Jungfrauen 


M. 1,50 


mit Anſtands⸗ und Bildungsregeln. Von Fr. Meyer. 
M. 1,25 


Fünfunddreißigſte 8 


Der Diener 
Geſangs-Humoriſt. 


Eine Sammlung von komiſchen Vorträgen, Couplets, 
Liedern und Deklamationen der neueſten 17 55 


Von Jo ſef Modl, Hauskomiker v. Etabliſſement * 
Ronacher in Wien. * 1.— 


eee eee 
Anfertigung aller Arten Hel und 
Waſſerfarben zum Aalen und Anſtreichen, 


ſowie der dazu nötigen Farben, 
Dels und Lackſirniſſe. Von Louis Mathe 8 


Neu bearbeitet von E. Ebelnn. 
Deutſche, franzöſiſche und engliſche 


7 18: Scat, l'Hombre, Whiſt, Sol 
Kartenſpiele, 2 Schaſstopf, Dabu 1 en 


Commerce, Süßmilch, Dreiblatt, Sequenz, nebſt Karten⸗ 


kunſtſtücken. Von v. Po ſert. 
Achte Auflage. M. 1,50 
belichtes, mit. Frage: und Anwort⸗ 
VPunktierbuch, ſpiel und 35 e 


Neunzehnte Auflage. M. —,10 


Bras. Handbuch für gonditoren, 


Pfefferküchler, Bäcker, Gaſtwirte, Reſtaurateure, 
Hausfrauen und Köchinnen, enthaltend das Ganze 
der Conditorei in Recepten 91 Bonbons, Conſerven, 
überzogenen Sachen, Torten un Tafel⸗Auffätzen, Thee⸗ 
bäckereien, Mandel bäckereien, Kuchenbäckerei, Schaumſachen, 
Sefeatenem, Erömes, Paſteken, allerlei Getränke ꝛc. Von 

F. Jeſchte, Conditor. Zweite Auflage. M. 2,.— 


Der regelrechte Scatſpieler. 
Eine Anweiſung, in kurzer Zeit regelrecht Scat ſpielen zu lernen. 
Mit Kartenkunſtſtücken. 

Sechſte Auflage. M. —,50 


Wie ſtellt man „Kebende Nilder?“ 


Angaben zur Stellung lebender Bilder mit Gedichten von 
dein du Schanz und Dr. Robert Bertin. 
zon Clara Schott. M. —,75 


Die Liqueurfabrikation 


oder Recepte zur Anfertigung von 
Aquaviten, Liqueuren, Rum, Cognac, 
Punſch, Grog, Extracten und Eſſenzen. 
Von Wilhelm Frempenau. 
Zweite Auflage. M. 1,50 


Der praktiſche Angler. 

Eine Anleitung zur Augelſiſcherei. 
uber den Krebsfang. 
Von O. Y. Brandt. 


Leitfaden für Eierſammler. 


M. 22 


Mit kurzer Anweiſung 
Von G. Hartung. Zweite 1 10 


Ven Dr. Curt — 


20 5 Lindereinfu pen doppelten 
uchführung 


8 für Kaufleute und Gewerbetreibende, um ihre Bücher 
vereinfacht und überſichtlich zu führen. Mit einer 
Anweiſung zur 


Einklagung der Buchſchulden. 


% Von Wilhelm Trempenau. 
Z3wölfte Auflage. broſch. M. 3,50, geb. M. 4,50 fe 


2 SSE 
Prattifches Lehrbuch 
zum kaufmänniſchen Briefſchreiben 


file ee und Gewerbetreibende. 
Von zilh. Orempenan. 
Vierte Auflage. M. 2,-— 


Die Obſtbaumpflege 


oder gründliche Anleitung zur richtigen Erziehung und Ver⸗ 
jingnug der Obſtäume don Ch. Zrintenftoll, 
„verbeſſerte Auflage, M. 1,50 


n 


77 


2 


75 


— 
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EHRE 


eh m weile 
Die Kop 


des Kopfſchmerzes und die Me; 
2 he nicht wiederkehren. 


hode, e 
hot: Dr. 880. Albre 
M. 1, 


Birnbaumt, 


beſonders die ro Hautfinnen, Miteſſer, Kupferaus⸗ 
ſchläge, die 9 0 des Kopfes, die bösartigen N 
Ausſchläge und ferner die chroniſchen oder langwien 100 
4 00 läge u und ſicher zu heilen. en Dr med. 
Albrecht. 3. Auflage. 19 


Der Kräutcrarzt. em Lehrbuch für die, ec dur 
den Gebrauch heilkräftiger Kräuter ſich und die Ihren ge⸗ 
ſund 0 wollen. Mit 8 Tafeln Abbildungen. * 
Dr. med. Anton. 3. Auflage. Be 


400 vortreffliche pharmazentiſche, ma; mer 
und ee Mittel, durch deren Wu 5 
körperliche Leiden aller und jeder Art ſchnell und billig 


geheilt werden können. Von A. Hartung. 2. Aufl. M. 1,.— 9 


Hausarzt. Ein treuer Ratgeber bei alten 2 
nach 


Der neue 
erdenklichen Krankheitsvorfällen in jedem Alter, 
Hufeland, Ruſt, Richter, Tiſſot. Nebſt einer Sausapathete, 
10. Auflage. 


Der Leibarzt, oder 500 Hausarzneimittel 


gegen 145 
Krankheiten der Menſchen, Kunſt ein langes Leben zu ers 


halten, Wunderkraft des kalten Waſſers und re 
M 


Haus- und Reiſe⸗Apotheke. 


Der Augenarzt. Eine Anleitung zur Erkennung und 
. Angenkrantheiten d. Dr. med. J. F. Al Re 
. verbeſſerte Auflage. 


Sich Krankheiten des Gehörs u. deren Heilung nebſt 


einem Anhange über Hörmaſchinen. V. Dr. J. F. W 
6. verbeſſerte Auflage. 


Die Kahlköpfigkeit und ihre Heilung. u einem 
Anhange über das Ae . C. 9. der Haare und 
über Haarfärbemittel on Fr. J. B. Böhm. 

2. verbeſſerte Auflage. M. 1.— 


18. Auflage. 


Die Beobachtung und Pflege unſerer Kinder 


in geſunden u. kranken Tagen. Ein 


rakt. Handbuch f. Mitter 
A. Pfl. Pflegerinnen. Von Dr. med. 


einhardt. M. 2,— 


% 

Die Diyhtheritis und ihre Behandlung mit dem a 
ſerum, gemeinverſtändlich dargeſtellt von Dr. med. 
Birnbaum. M 72 


Radicale Heilung der Brüche, oder Abhandlung 
über die Arüche und Vorfälle, nebſt Angabe eines 
neuen unſehlbaren Mittels, wodurch dieſe Schäden 
geheilt werden können, ohne daß ein Bruchband nad 
wird. Von Pierre Siemon. M. 1, 


— — 
Der Rartenkünſtler. 

Eine Sammlung der neueſten Kartenkunſtſtücke zur Unter⸗ 
haltung und Beluſtigung geſelliger Kreiſe. 


2. Auflage. 


Von Carl Mleerberg. 


M. 1.— 


om Wiedersehen und der Fort- 
dauer unſerer geele nach d. Tode. 


Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde. 


Von Dr. Heinichen. 


Vierzehnte Auflage. M. 1.— 


Anleitung zur Kenntnis und Beurteilung 


des Pferdes, 8. rg beim e 350 
Kaiſerbilder aus den Harzbergen 
und dem alten Sachſenlande. Von K. Kemper, M. 1,— 


von Immortellen, nz lasen. 
Von R. Loerſter. M. 1. 


Die Koliken und Durmentzindingen. 


Für Pferdebeſitzer. Mit Abbildungen. 
Von Dr. Kuhn, Veterinärarzt. 


Die Kalt; und 
Warmhaus Pflanzen 


raktiſche Unweifung zur Anzucht, Vermehrung und 
e Sn E. Hrinhmeier. . 3,.— 


M. 1.— 


chmerzen. Sanne der gl iedenen Arten 
dahin zu bringen, 


Auflage. 2 


Wie iſt die Schwindſucht zu verhüten, zu cindern 


4. Auffag, von m A. Sienb Von Dr. med. Al ge 2 
Die Ausſchlüge oder die Krankheiten der Haut, 


erkräfte 
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ERBE BEER 


Neclams 


niversal- Bibliothek. 


s ſind nun beinahe drei Decennien her, daß in 

2 Leipzig, der alten Metropole des Buchhandels, ein 

°/ Unternehmen ins Leben gerufen wurde, das ſich 

aus beſcheidenen Anfängen zu einem Kulturmittel 

in des Wortes edelſter Bedeutung entwickelt hat. Es 

iſt die unter dem Titel „Univerſal-Bibliothek“ er⸗ 
scheinende und jetzt bis zum 3660. Bändchen angewachſene volks⸗ 
tümliche Bücherſammlung, deren allbekannte rotgelbe 20 Pf.- 
Heftchen die beiten Erzeugniſſe der Weltliteratur in ungezählten 
Exemplaren über den ganzen Erdball, wo Menſchen die deutſche 
Sprache ſprechen oder wenigſtens verſtehen, verbreiten. In 
dieſer Bibliothek haben die Dichter und Denker aller Völker 
einen ehrenvollen Platz erhalten, der ihren Werken eine Ver⸗ 
breitung und Dauer ſichert, wie keine andere Ausgabe ſie ihnen 
zu verſchaffen vermag. Denn die ſchlichten Bändchen dringen 
in Palaſt und Hütte; es dürfte im ganzen deutſchen Vaterlande 
wohl kaum ein Haus geben, in das nicht wenigſtens eines der 
Heftchen Einlaß gefunden hat. Die Univerſal⸗ĩBibliothek ift bei 
dem ſchlichten Manne, der ſich nach des Tages Arbeit bilden 
und unterhalten will, ebenſo beliebt, wie bei dem Litteratur⸗ 
kenner und Gelehrten, der den Reclamſchen Ausgaben ihres 
ſorgfältig behandelten, durchaus unverkürzten Textes wegen vor 
allen Konkurrenz⸗Unternehmungen den Vorzug giebt. 

Ein kurzer Hinweis auf den, nach Litteraturen geordneten, 
neuen Katalog der Univerſal⸗Bibliothek und auf das unten⸗ 
ſtehende Verzeichnis der zuletzt erſchienenen Nummern wird 
das Zutreffende dieſer Bemerkungen aufs beſte darthun. Die 
Reichhaltigkeit der Sammlung, über die jüngſt ſogar eine fran⸗ 
zöſiſche Zeitſchrift ſich in bewundernden Ausdrücken erging, geht 
aus dem Katalog, der in jeder Buchhandlung gratis zu haben 
it, in überraſchender Weiſe hervor. Neben der deutſchen 
Litteratur ſind in dieſem Kataloge die Altnordiſche, Ameri⸗ 
laniſche, Arabiſche, Chineſiſche, Däniſche, Engliſche, Finniſche, 
Franzöſiſche, Griechiſche, Hebräiſche, Indiſche, Italieniſche, La⸗ 
teiniſche, Lettiſche, Neugriechiſche, Neuisländiſche, Niederlän⸗ 
diſche, Norwegiſche, Peruaniſche, Portugieſiſche, Rumäniſche, 
Ruſſiſche, Schwediſche, Spaniſche, Tſchechiſche, Türkiſche und 
Ungariſche vertreten. Aber das Büchlein bietet nicht nur ein 
dürres Verzeichnis des in der Bibliothek gebotenen reichen Mate⸗ 
rials, ſondern auch einen intereſſanten Aufſatz des bekannten 
Litterarhiſtorikers Dr. Anton Bettelheim über die Entwicklung 
des Unternehmens. Dieſem Aufſatze, der in erweiterter Form 
zuerſt im Januar⸗Hefte der „Cosmopolis“ zum Abdruck ge⸗ 
langte, ſeien folgende intereſſante Einzelheiten über den Abſatz 
der Univerſal-Bibliothel entnommen. Bettelheim ſchreibt unter 
anderm: Still und zäh gab Philipp Reelam alle 4 Wochen je 
10 Hefte, d. h. im Jahresdurchſchnitt 140 — 150 Hefte und im 
Menſchenaltervon 1867 — 189 7Tüber vierthalbtauſend Nummern 
heraus. Und ausdauernd wie die Thatkraft des Alten erwies ſich 
auch die Gunſt der Käufer. Sparſam, wie Philipp Reclam jun., 
der nie einen Heller für Inſerate ausgab, ſondern alle ſeine An⸗ 
kündigungen auf den Umſchlägen der Univerſal⸗Bibliothek, in 
ſeloſtgedruckten Proſpekten und Katalogen beſorgte, bewährten 

auch die Deutſchen: in hellen Haufen ſtrömten ſie von An⸗ 
aug dem Verleger zu, der gute Bücher zum niedrigſten Preis 
und den leichteſten Zahlungsbedingungen lieferte. Die Leſer 


gingen mit ihm, weil er mit ihnen ging, ſoweit er mit ihnen 


gehen mußte. Denn ſofern ſich der eigenwillige Mann auch 
immer von der windigen Journaliſtenweisheit in Ibſens „Volks- 
feind“ hielt, daß nur die Abonnenten, nicht die Redakteure eine 
Zeitung machen: ſo genau wußte er, daß man ein Parlament 
nicht ohne Wähler und eine auf Maſſenverbreitung angelegte 
Volksbibliothek nicht gegen die Maſſen zuſammenbringt. Sein 
Lehrmeiſter und Wegweiſer war und blieb ſein „Abſatz-Buch“: 
die von Heft 1 bis Nummer 3600 ſtetig fortgeführte Statiſtik 
der Univerſal-Bibliothek, die heute noch als Geſchäftsgeheimnis 
betrachtet und behandelt wird. Sonſt würden ihre Zifferreihen 
für die Geſchmacks-Richtung und⸗Wandlung des großen Publi⸗ 
kums lehrreicheren und glaubwürdigeren Aufſchluß geben können, 
als manche altmodiſche Aſthetik und alles Spatzengezwitſcher 
und Papageiengeſchrei der „neu'ſten“ Stutzerkritik. Ein paar 
Stichproben, die mir neulich bewilligt wurden, mögen einſt⸗ 
weilen nicht eben üble Winke geben für die Launen und Lieb— 
habereien der Getreuen der Univerſal-Bibliothek. 


Die größte Gemeinde haben nach wie vor die Klaſſiker. Den 
ſtärkſten Abſatz unter allen Nummern fand Schillers „Tell“: 
619 000 Exemplare. Ihm zunächſt kommt „Hermann und 
Dorothea“: 490 000 Exemplare und „Fauſt“, Erſter Teil: 
290 000 Exemplare. Mit und neben den Deutſchen behauptet 
ſich auf gleicher Höhe Shakeſpeare, der, von Anfang der Grund⸗ 
ſtock, bis zur Stunde eine Tragſäule der Sammlunggeblieben iſt. 
So gewaltige Zahlen wiederholen ſich nicht. Nützliches und Luſti⸗ 
ges, Wörterbücher und Belletriſtik, Praktiſches und — ſehr be= 
greiflich, ſchon nach dem Geſetz des Kontraſtes — Phantaſtiſches 
„geht“ wohl auch gut: aber es gilt ſchon als Ereignis, wenn 
ein utopiſcher Staatsroman wie Bellamys Rückblick“ in 219000 
Exemplaren, und fein grell realiſtiſches Gegenſtück — Kennans 
aus der ſcheußlichen Wirklichkeit geholtes „Sibirien“ nicht viel 
„ſchwächer“ verkauft wird. Die Aufnahme einzelner den Maſſen 
vordem ſchwer oder gar nicht zugänglicher Autoren bei den Ab⸗ 
nehmern der Pfennighefte findet wiederum in Zahlen ihren 
deutlichen Ausdruck: die ſämtlichen Schriften Schopenhauers, 
die 30 Jahre nach ſeinem Heimgang, in Eduard Griſebachs 
unübertrefflicher Ausgabe in der Univerſal-Bibliothekerſchienen, 
erlebten ſeit 1891, in nicht ganz fünf Jahren, eine Reihe von 
Auflagen, deren Abſatz, wie ich, (diesmal nicht von Reclam ſelbſt, 
doch von guter Hand erfahren) ſich auf 33 000 Exemplare be= 
läuft: eine Ziffer, welche die koſtſpieligen Originalausgaben bei 
Brockhaus ſchwerlich innerhalb eines doppelt und dreifach ſo 
langen Zeitraumes erreichten. Uhland, Lenau, Heine wurden 
ſeit der Aufnahme in die Univerſal-Bibliothek mehr als einem, 
der bis dahin nicht viel mehr als ihren Namen gehört, Lebens— 
freunde. Otto Ludwig dringt erſt durch Reclam mit den meiſten 
ſeiner Werke ins Volk. Und hier erfüllt ſich ebenſo Hebbels 
heißer Wunſch: feine Dichtungen „möchten ihren früheren Pracht⸗ 
rock abwerfen, um ſich auf Jahrmärkten und Kirchmeſſen in 
einem Bauernkittel von Fließpapier herumzutreiben“: ein edler 
Ehrgeiz, wohl wert, ein rechtes, reiches Künſtlergemüt mit ſehn⸗ 
ſüchtigem Verlangen zu füllen. Kommt doch der Dichterwonne, 
zu jedem Landsmann reden zu dürfen, keiner der Schätze gleich, 
die Fürſtenhuld oder die Gunſt der Mode ihm ſchenken. Tur⸗ 
genjeff, Ibſen, Tolſtoj, Daudet haben zu den denkwürdigen, 
dauernden Erfolgen der Univerſal-Bibliothek ordentlich mitge⸗ 
holfen. Über dieſen Führern der neuen wurden indeſſen die 


Den hohen ſocialen Nutzen, den dieſe billigen Reclam⸗ 
ſchen Bändchen ſtiften, muß Jedermann einſehen. 


Herman Grimm. 


Lieblinge der älteren Generation nicht vergeſſen: Scott hat nur 
mit dem „Jvanhoe“ 45 000, Dickens mit den „Pickwickiern“ 
40000 Getreue gefunden. So üben die Käufer durch ihr Wahl⸗ 
und Stimmrecht beſtimmenden Einfluß auf das Geſchick und 
die Geſtalt der Sammlung aus: eine Wahrheit, welche die Be⸗ 
deutung von Reclams Leiſtung nur noch erhöht. Er war 60 Jahre 
alt, als er die Univerſal⸗Bibliothek begann und leitete ſie über 
ein Vierteljahrhundert als gelehriger Diener oder, wenn das 
Fremdwort artiger klingt, als parlamentariſcher Miniſter des 
Volkswillens: ſtets bereit, bis zu einem gewiſſen Grade auf das 
Machtgebot ſeiner Mandanten zu achten und im allgemeinen 
wohlberaten, wenn er ſich ihnen willfährig zeigte. Nachdem der 
emſige und bedächtige Mann im Drang der Not, einem äußeren 
Anſtoß folgend, Dank einer plötzlichen Eingebung die ſchmieg⸗ 
ſame, bewegliche Urform feiner litterariſchen Allerwelts-Herberge 
gefunden hatte, galt es für jeden Geſchmack vorzuſorgen. Und 
ſelten hat ſich überzeugender und anſchaulicher gezeigt, wie ſich 
Verdienſt und Glück verketten. 

Als ich jüngſt in der Kreuzſtraße vor Reclams 30 Fenſter 
in der Front zählendem Bücherpalaſt ſtand, überkam mich wahre 
Ehrfurcht vor der Gewalt des zu Maſſen zuſammengeballten 
Kleinen. Und als mich Anton Philipps Sohn und Erbe, Hans 
Heinrich Reclam, von feinem niedlichen Spitz gefolgt, als kun⸗ 
digſter und willigſter Führer vom Keller bis zum Speicher durch 
alle Räume feines ſtolzen Baues geleitete, wollte mir der Natur 
forſcher Ehrenberg nicht aus dem Sinn. Auf Schritt und Tritt 
kommen hier Gedanken „über die Organiſation in der Richtung 
des kleinſten Raumes“ und des unſichtbaren Lebens der zu⸗ 
guterletzt „felsbildenden Baeillarien“. Das Einzelheft der Uni» 
verſal⸗-Bibliothek trägt kaum ſoviel, um auch nur einen einzigen 
Ziegel zu bezahlen, und doch ſpricht ſich der Gewinn jedes Ge— 
ſchäftsjahres in immer neu zuwachſenden Geſchäftsräumen aus. 
In den 60er, 70er, 80er und 90er Jahren bethätigte ſich der 
Schöpfer der Univerſal-Bibliothek auch als Bauherr: am aus⸗ 
giebigſten kurz vor ſeinem Tode. Da war er, ſo ſchlicht und 
genau er ſonſt für ſeine eigne Perſon war, auf beſondere Ge— 
diegenheit der Anlage bedacht. Er wußte wohl, daß ſein Werk 
ihn lang überdauern und ahnte vielleicht, daß das Stammhaus 
der Univerſal-Bibliothek weit über feinen heutigen Umkreis in 
der Inſel- und Kreuzſtraße zu einem kleinen Stadtviertel an⸗ 
wachſen würde. 


Wer hätte vor dreißig Jahren den folgenreichen Sieg von 
Reclams Univerſal-Bibliothek geahnt? Wer hätte es nicht als 
Phantaſterei bezeichnet, daß die Bedürftigſten ſich nicht nur als 
die Bildungsbedürftigſten, ſondern auch als die Opferwilligſten 
bewähren würden? Wer hätte geglaubt, daß dauernder Maſſen⸗ 
gewinn vom Wiſſenstrieb der Maſſen zu holen wäre? So 
führen alle Gedanken über Reelams Univerſal-Bibliothek ſchein⸗ 
bar zu wirtſchaftlichen Betrachtungen zurück, wie ſie in Wirk⸗ 
lichkeit von ökonomiſchen Erwägungen ausgingen. In der That 
bedeutet ihr Triumph doch noch anderes, beſſeres: den Triumph 
der Armſten, die wir mit ihrem Streben nach geiſtigen Gütern 
und Genüſſen für die Edelſten der Nation halten. Für ſie hat 
der Begründer der Univerſal-Bibliothek nur eine entwicklungs⸗ 
fähige Form geſchaffen: den Odem des Lebens, die Seele hat 
ihr erſt das deutſche Volk eingehaucht. 


eueste Erscheinun 
Nr. 3647. Paul M. Potter, Trilby. Schauspiel in 


vier Aufzügen, in autorisierter Übersetzung von Emanuel 
Lederer nach George du Mauriers Roman. 
Das ganz Moderne, das wiſſenſchafttich Aktuelle berührt Ad 


gen der Universal-Bibliothek bis Juli 1897. 


find den fünf kleinen Heſchichten gleichmäßig eigen. Maucher finnige 
Spruch zeugt von der ruhig laren Weltauffaffung des Dichters. 


Nr. 3650. Friedrich Halm, Griseldis. Dramatisches 


in der auf den Brettern legendig gewordenen „Friloy“ mit dem 
romantiſch-phantaſtiſchen Zauber in ſehr eigenartiger Form. Die 
uralten Hegenfähe zwiſchen Schutz- Genien und Frutz Dämonen. 
zwiſchen dem Genius des Sites und dem Hämon der Finfternis 


Gedicht in fünf Aufzügen. 
Friedrich Halm, Pſeudonym für Elegius Franz Joſeph Freiherr 
von Münd-Bellingdaufen, geboren den 2. April 1800 zu Kraſau, 
geſtorben den 2%. Mai 1871 zu Wien, war der Sprößlking eines 


haben hier die allerzüngſte Nmhülkung gefunden und tragen ein 
2 modernes Kleid. An die Stelle von Zauberer, Dämon oder 
Aller iſt der polniſche Mufkant mit der Hypnoſe gerückt. 


altadeligen Heſchlechts. Er kam früh nach Wien, wo beſonders 
der Amgang mit Banernfeld fördernd auf die Entwickelung feines 
dramatiſchen Talentes wirkte. Er war eine kyriſch hochbegabte 


Dirgends 


— if ein Senſationsſtück in des Wortes eigenſter Bedeu- 1 ER Natur, und wenn er auch feine Lorbeern feinen Dramen verdankt, 
| ve enthält derbe, oft ſogar ans Birutale ſtreifende Epifo- wahl ſpannender Unterhaltungs⸗ fo ſind es doch eben die kyriſchen Vorzüge: Glanz, Schwung, Bilder- 
be en Borxkampf auf offener Büfne, iſt aber von padiendfter lektüre, wie in Neclams Unt- pracht der Parftelung, die weichen ſympathiſchen Klänge einer 

Wirkung em mekodramatiſchen Finate von geradezu unheimlicher verſal- Bibliothek. Ver⸗ tyriſch geſtimmten Seele, welche ihn fo vollstümtich machten. Am 


meiſten Erfolg hatten „Griſeldis“, „Der Sohn der Wildnis“ und 
„Der Fechter von Ravenna“. 


Nr. 3651. Opernbücher 35. Band. Giacomo Meyerbeer, 
Die Hugenotten. Grosse Oper in fünf Aufzügen. 


Als im Jahre 1889 der erſte Band unſerer Hpernbücher-Heraus⸗ 
gabe erſchien, da ahnte wohl niemand den großen Erſolg, den dieſe 
eigenartigen Arbeiten erringen würden. Heute ind fie eine unent- 
behrliche Beihilfe bei den Hpernaufführungen geworden und der 
Herausgeber hat ih durch feine Sorgfalt ein unumwunden zuge⸗ 
ſtandenes Berdienft erworben. Die 35 bis heute erfhienenen Rücher 
umfaffen den größeren Feil des eiſernen Opernrepertoires unferer 
Beit, d. h. derjenigen Opern, die ihre Lebenskraft bis zur Gegen. 
wart Bewiefen haben und, in ihren Aufführungsrechten (don ſaſt 
alle frei, Hemeingut ſind. 


zeichnſſſe der bis jetzt erſchtenenen 
3680 Nummern ſind überall zu 
haben. In den 20 ⸗-Pfennig⸗ 
bänden haben die berühmteſten 
Bilcher der geſamten Weltlittera⸗ 
tur Aufnahme gefunden. 


Nr. 3648. H. Bandlow, Stratenfegels. Humoristische 
Geschichten. Zweiter Band. 


Der erſte Wand der „gtratenſegels“ (univ.⸗Bibl. Nr. 3580), der 
Ip MR mit der nößtichen Figur des „Arifhan“ Behannt ge- 
macht hat, er Allgemeinen Anklang. Dieſe Fortfegung, die in 
gleicher Weiſe neben derpem gemütlichen Humor auch dem Ernſt 
ein Plätzchen einräumt, wird überall willlommen fein. 


Fr. 3649. A. Trinius, Thauwind und andere Thüringer 
Geschichten. 


Hofrat Auguſt Frinius Bietet uns in dieſem Nändchen einige 


ſchlichte aber gemütswarme poetiſche rzaͤhl üringer 
Landen. Pfychologiſche Feinheit und > Dh, . 


Zu beziehen durch 


e Lambeck, Buchhandlung in Thorn. 


de der 


REHA. 


Neueste Erscheinungen. Neueste Erscheinungen. 


Nr. 3671. 3672. Friedr. Rückert, Gedichte. In Aus- 


wahl herausgegeben v. Ph. Stein. Mit Rückerts Bildnis. 


Reclam bilkepta Neueste Erscheinungen. Neueste Erscheinungen. 


lassiker-Nus gaben T 


Reelam’s 


36 Ä f 
5 Reichsgesetz zur Bekämpfung des un- 


eren Wettbewerbes, nebst dem Gesetze zum Schutze 


Nr. 3652. Felice Cavalotti, Jephtas Tochter. Lust- 


spiel in einem Aufzug. Mit einer Musikbeilage. 


F 8 feine Treue gegen die verbündeten Fürften und die Liebe zu er W. 170 : 0 - £ a ER 3 E > 
In überraſchender Weiſe erwies ſich Cavalottis Einallter „Jeyht 2 und die gie 4 arenbezeichnungen den Gesetz r. de ed dichte Friedrich Hüderts iſt dazu 
Tochter“ Hei der Erſtaufführung am 26. ebruar 1 85 ee zeichnen sich durch Korrektheit, sorgsame Textkritik und Voll- Bolle. Daher follte dieſes Bändchen in keinem deutſchen [+ zahl ie und den Gesetzen betr die Die vorliegen r Auswah 85 an e wi ü 458 7 ten 
des Weſtens zu Berlin als das 8 fte Sal. er Afpiek feit € Veen tündigkeit fehlen. Belonderen Wert aber haben die Reden für jeden 8 i 4 ungsgeschäfte und die Pflichten der Kaufleute beſtimmt, die Kenntnis des noch 5 10 ni 1 5 * 5005 15 
n efte Halonluſtſpiel ſeit langer Zeit. ständigkeit aus. ww del Aufbe: oe fra 1 FR et ichters in weiteſte Kreiſe zu verbreiten. Sie Bietet das Schönſte. 
Eine vorzügliche Harſtellung und eine ſorgſame Bearbeitung ſteiger⸗ tiker und für alte Zournaliſten. Texte, ens fremder W ertpapiere (Depotgesetz). 8 un Rückert geſchaſſen, und gleichzeitig ein Gefamtsild der Eigen- 
ten den Erfolg, fo daß Künſtlerinnen wie Agnes Sorma und Marie — In eleganten Ganzleinenbüänden. = * 1 1 5 ausgabe mit kurzen Anmerkungen und Sachregister. 35 4 art und der Verſönlichleit diefer echten Voeten-Natur. Heben den 
Beifenhofer die Hamenroſte bereits in ihr Gaffpiel-Kepertoire 5 = Nr. 3661. 3662. Tausend und eine Nacht. Aus de "usgegeben von Karl Pannier. Illustrierte Familienzeitschrift. Vaterlandstiedern und den Gedichten aus Heimat und Jugend. 
aufgenommen haben. — — Arabischen üb Pr 50 2 1 Band Die deutſchen Geſetzesausgaben der Aniverfal- Bibliothek, die 2 5 neben der Spruchweisheit und den das Familien- und Natur keben 
ertragen von Max Henning. III. ſich du s 3 u 5 kteriſti 
Ir. 3653. 3654. G. Ferr . . ; x 45.— 100. Nacht : Van ire praktiſche Einrichtung empfehlen, werden hier durch Jährlich 26 Hefte à 60 Pfennig. behandelnden Liedern, neben den charanteriſtiſcheſten Außerungen 
Ir. € 653. 3654. G. Ferry, Der Waldläufer. Roman. Börne S gesammelte Schriften. 3 Bande. 6. M. = oe 11 für j en vermehrt, das nicht nur für Zuriſten, fondern auch * des „Poetiſchen Tagebuchs““ haben auch die beſten Abertragungen 
Ubersetzt von Prof. Dr. H. Th. Kühne. Zweiter Teil ’ ämtli 1 an 1 5 der berühmten Märhen-Sammlutd 3 eden Gefgäftsmann von Wert if. e aus der orientalifhen Litteratur in dieſer Sammlung Aufnahme 
. N . 3 . jält die in den meiſten Ausgaben fehlende Geſchichte des . 366 — N 2 efunden. 
Dieſer fpannende Aoman, das Arbild der Indianergeficten, Byroy's sämtliche Werke. 3 Bände. 6, Le ee eee 1007. Eduard von Bauernfeld, Krisen. Cha- | Reclam's Universum bringt neben einem S . 5 
eh ar Br Krallen 0 . übertroffen worden. | Goethe's sämtliche Werke. 10 Bände. 18.— einen aradifgen Ritter- Roman, in dem ſich gweifettos ein FU tergemälde, in vier Aufzügen 8 - > - 3673—8676. Vollzugsvorschrift zum österr. 
ie ſehr er noch heute gefällt, bewe er Abſatz, den d eft N 8 i 3 8 = 8 . . 5 2 N. - 3 4 2 
Teil bisher gefunden hat. Die Fortfegung wird 2 gaser Folge Werke. Auswahl. 4 Ba 6 228 eee „ id. ge ift dieſes Stück ein gern und oft gegebenes Lufl- reichen und vornehmen Bilderschmuck Personalsteuergesetz. Erstes Hauptstück, betr. 
erſcheinen. Das Werk wird in vier Feilen vollſtändig vorliegen, En 2 Y Bände. 3 Ehriftentum und Islam aufs neue eine 9 anſtel dem f. 1 er stein nor eg ge nn ig er — . die Erwerbsteuer. Textausgabe mit Anmerkungen und 
Nr 8888 ana rn Be feld. Bür : al Gedichte. 1 Band m. Goldsehnitt. 1,20 2. die feltfame Heſchichte auf eine beſonders freundliche 4 2 über die 1 ar Fre 2 ae nach Gemälden und Handzeichnungen unserer einem ausführlichen Register. Herausgegeben v. Dr. Edm. 
Nr. ae ; 15 ; 75 l Er 5 4, ürgerlich und Grabbe’s sämtliche Werke 2 Bänd 4 20 nahme ſeitens der ceſer rechnen können. . 86 ten undeftrittenen Erfolg zu erzielen. ersten Künstler R. von Herzfeld, Hof- und Gerichtsadvokat in Wien. 
romantisch. Lustspiel in vier Aufzügen. Jr . e. 5 2 5 > an 5 vo di 
„Bürgerlih und rene ge . — ans der getungenſten Haafk' sämtliche Werk 5 350 Nr. 3663. Alice Freiin von Gaudy, Seelen, Psychg de ‚Karl Julius Weber, Der Witz. Aus aasee e Die Seht ie BAR IER Zube da vaenhie 
Produfte des fruchtbaren und talentvolen Schriftſtellers, es hat 8 e. 2 Bände. 5 dramen und Novellen. 5 kritos, oder hinterlassene Papiere eines lachenden ſpannende Romane, Novellen und Dumoresken, Steuerkommiffionen, für die Hachverſtändigen u. f. w. u. f. w. ganz 
ſelbſt eine ſtrengere Kritik nicht zu ſcheuen, mag man den lebendi⸗ Aei ä f = —— Pr 15 1 70 ans. n“. Verbesserte it Anmerkungen ver- . ° 8 unentbehrlich, wird die Vollzugsvorſchrift auch den Steuerpflich⸗ 
gen, gut angelegten und geſchickt geführten Plan, oder mag Er Heine > sämtliche Werke. 4 Bände. 6, ED Er 1 sgabe 0 ag Band ) 5 naturwissenschaftliche Plaudereien aus dem 7 15 ae Sutegorien Eu SEE EIG CHE RE BAUER, 
den witzigen geiftreihen Dialog in Erwägung ziehen. Kuch ift Jer a 2 — Künstler * a j x ee te „Ze. . . ſicht auf dieſen, numeriſch natürlich überwiegenden Teil der Inter- 
der er I 9 nn entſchieden günſtiger 1 Be in ausgewählte Werke. 3 5 6, a See ka nn Bi ver ar, e ee e ur 57 2 e e un e meer rig re 
Man findet wohl Reine Bühne mehr, die „Bürgerfih und roman- 1 Jeinr. a „2 k 1 In geiſtre as Weber die kuſtig - 2 2 merlungen verfehen, der in die Vollzugsvorſchrift vielfach verwo- 
tiſch“ nicht aufgeführt hatte. 5 55 K eist's, Heinr.v., sämtl. Werke. 1 Band. 1,75 benen Meier des Puchodramas. Richard von Meerheimd d. ui; 5 Scherze die nie verakten, wohl aber in neuem Gewand uns Eäyder- and Völkerkande, bene Gefefestext durch besonderen Druck hervorgehoben und endlich 
K dry er's Sämtliche Werke. 1 B 150 Bibl. Nr. 2410 u. 2604) eine würdige Nachfolgerin entſtande n diamer wieder als »nen“ vorgeſetzt werden, durch einen verbin⸗ ein ausführliches Negiſter beigegeben worden. Dieſe großen Vor- 
Nr. 3656 Macaulay's kritische und historische Auf- 9 2 8 a 5 3 . =. after * r 3 an dert Ar. a ID der süge in Berdindung mit der erſtaunkicgen BSilTigReit werden dem 
. „ 8 18 11 £ 2 . h di — Nr. 3368), 3 e (Nr. 3405 7 5 1 2 n ot 
sätze. Siebenter Band: Madame d’Arblay E eyhau's sämtliche Werke. Band. 1,75 tragsdichtungen zu empfehlen, als die tiefempfundenen und De e, Per Humor (Mr. 3567). Botanik und Z logi ur; 1 1 n N 
: : 4 . f 25 8 greifenden Gedichte vorliegenden Rändchens. . 866 8 ö 5 und Zoologie, - 3677. Musiker- Biographien. Zwanzigster Band: 
Madame d' Arblay, die Modefhriftfielerin Englands im vorletzlen Jessie S Werke. 2 Bände. 4,20 009. Pr. List, Über ein sächsisches Eisenbahn- Nad von D 07 imili Emil Witt 
Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts iſt für uns weniger durch das ren N 5 af 5 ö * 83 5 Hi iche if_ Marschner. Von Dr. Maximitian Emil Wittmann. 
was fie ſchrieb, von Intereſſe, als durch die Amſtände, unter denen — poet. u. dramat. Werke. 1 Bd. 1,50 Nr. 3664. Koloman Mikszäth, Gesammelte Exazü bab 3 1 e den un Eisen- Aufsätze über 55 195 4 Zum erſtenmale erſcheint hier eine vollſtändige Biographie des 
fie ſchrieb. Mit vierzehn Jahren verſpürte fie (don die lebhafte OR) 7 7 lungen. Aus dem Ungarischen übersetzt „Langs@ r Systems. en herausgegeben und eingeleitet von 1 i jonis: über unst un hervorragenden Tonmeiflers, zu der ein großes und erſchöpfendes 
Neigung, die ſeltſam gemiſchte Heſellſchaft ihrer Amgebung Litte- 7 Bong fellow S sämtliche Werke. 2 Bde. 4,20 Zweites Bändehen 5 Te N. Brandt. X geschichtliche er Ian ? Quellenmaterial dem Bearbeiter zur Verfügung ſtand. Nicht nur 
rariſch zu verwerten. Als junges Mädchen veröffentlichte fie ihre 225 72 7 k 8 MM is Fr 3 itter tur waren 134 Briefe von Hofmeiſter, dem Verleger Marſchners, 
0 1 2 ie @ 2 Inhalt: Fusss im $ Pas Minister. — ts bemerkenswerte Schrift icht nur für jeden Fachmann a ’ or = 75 5 = 
VVV 2 adwig s ausgewählte Werke. 1 Band. 2, vergessene Artestant. - Mein orstor Prinzip. — Die Reise je] Finden Gebiete des Gransporimofens, fondern aud für keen j j j : eee, Date oa 
in feiner glänzenden Weiſe das Milien, in dem jene Werke zur Milton S poetische Werke. 1 Band. 2,25 der Welt. — Noch eine Komitutsgeschichte. — Frau Sonntag eue 2 jeden en — gpere yo. Sr. Biographien berühmter Zeitgenaſſen, ſich gefreut, wurde gefammelt und geſichtel, um nach reihhaltigen 
Vollendung gelangten, Es if ein überzeugend getreues Bild Molie 2 sämtli he W K 8 420 2 Dominium Balothy. — Die verloren gegangene Kuh. vien Jun, wundern * en wahrhaft zu. = * > 1 x . 2 Quellenftudien ein vollkommenes Tebensbild des Mittters zwiſchen 
Londons unter König Georg III. Moliere s Samtſiene Werke. 2 Bände. 4, schwerliche Mensch. — Die Theiss. — Das band der W wehr als Na = 8 vd > 8 Ver 5 . 08 Rätsel, Schachaufgaben, Witzbilder. Carl Maria von Weber und Richard Wagner auszuarbeiten. Man- 
Räckert’s ausgewählte Werke. 3 Bände.6 ee: Zu ee 7 . * en dn Slenennab über die 8 — fegte rg ches gänzlich Reue wird den Lefer überraſchen, mancher junge 
„ 88 Ins 1700 . 8 5 . >) are enige Autoren verſtehen es, wie Miliszät nd 5 * N l 9 — — i e i 9 i 
Nr. 3657. Franz Hercz 85 Baron Rebus und andere ill „ 2 . 5 in richtiger Miſchung 5 verwenden, — zu rühren "A ee Hauptlinien längft verwirklicht worden if. h ; 5 ; liter a geſchriebene Biographie dem 
Novelletten. Aus dem Ungarischen übersetzt von Emil Schi ers sämtliche Werke. 4 Bände. 5,40 gleichzeitig ns Ber Wer jenen 5 S b A. v Hedenstjerna (Sigurd) Schwedische Trotz dieses ausserordentlich reichhaltigen 3678. Eduard von Bauernfeld, Das Tasebucl 
Kumlik. Autorisierte Übersetzung. 2 > — unter Thränen lacht, kiebt, der Lefe die Erzählungen von il ER Br 535 5 f . 1 3 (8. ar auer „ Das Tagebuch. 
Franz Herczeg hat ſich durch feine vorzügliche Novelle „Sumpf⸗ h Gedichte. 1 Band m. Goldsehn. 1, man Mihszäth. über, Erzählungen und Humoresken. Ins Deutsche und gediegenen Inhaltes ist der Preis der Lustspiel in zwei Aufzügen. 
blume“ (Univ.⸗Bibl. Nr. 3502) beim deutſchen Leſepublilum aufs akespeare’s Werke. 3 Bände. 6 HR RR 5 Ani gen von Ernst Brausewetter. A010 1 nur 60 Pfennig. Diefes Luſtſpiel Bauernfelds hatte durch feine geringe Perfonen- 
beſte eingeführt. Ohne Zweifel wird der geiſtreiche Autor durch S k P 2 45 Nr. 3665. Friedrich Halm, Der Sohn der wild» 2 nüt; Patterson u. Co. — Nr. 34, zwei Treppen links, — Liebe 14 tägıg erscheinenden Haie 3 8 zahl einen beſonders großen Erfolg, wenn auch betont werden muß, 
vorfiegendes Mändchen ſich noch mehr Freunde gewinnen, denn wir @dhland S gesammelte Werke. 2 Bände. 3— „ Dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen. unt indernissen. — Das geheime Gebrechen des Herrn Adjunkten.— Daher sollte Reclam’s Universum in daß der geiftreiche Dialog, welcher ih frei von jeder Oberflählid- 
finden in dieſen Aleinen Seſchichten nicht nur wieder Herczegs eigen- . A 1 . Wie kaum ein anderes von Halms Pramen, weiſt „Ser 5⁰ Ma; ® Luisens eleganter Trumenu. — Das neue Pferd des Herrn 8 . 212 Reit hält, vielen modernen Schauſpielern Schwierigkeiten entgegen 
artiges Talent und packende Schreibweiſe, ſondern erfreuen uns Trotz der enorm billigen Preise sind diese Ausgaben auch der Bildnis“ alle Vorzüge Halmſcher Pitkunft auf. Den © Belt. — Des Pastors Weihnachtsgast. — Die Geschwister. — Fünf | Keiner gebildeten Familie fehlen. Der fett, welche die Darfteler einer mehr und mehr entſchwindenden 
auch an feinem köſtlichen, echt ungariſchen Humor. in ihrer äusseren Ausstattung — Papier, Druck und Einband fachen Stoff hat er fo geſchickt auszugeſtalten verſtanden, 4 5 bun ler für ein Diner und Drei fünfzig für ein Souper. — ee R 2 Zeit, die Reden gelernt hatten, nicht kannten. Das Luftfpiel 
in jeder Beziehung solid und eleg: 4. 4 “ınband — unfer Intereſſe an der Handlung mit jedem Alte wächſt. * bort, Strömboms Braut werbung. — Die Weihnachtsmette des Herrn vollständige Jahrgang bildet ein iſt in guter Vorführung ſtets feiner Wirkung ſicher. 
Nr. 3658 — 3660. Die Reden Kaiser Wilhelms II. in rar nd elegant. Sprache if, wie immer dei Halm, von großer Kraft und hon, r. 


3679. 3680. Gabriel Ferry, Der Waldläufer. 


1 2 poetifhen Reiz. Das iſt vieleicht auch der Grund, weshalb Hedenſtiernas Name iſt in alten Familien, in denen man klein ⸗ | 4 Pe 
den Jahren 1888—1895. Gesammelt und herausgegeben 2 2 : * tür e Hausbuch von bleibendem Werte Roman. Ubersetzt v. Prof. Dr. H. Th. Kühne. Dritter Teil. 


bis in die neuere Beit Bei den Aufführungen das Hauptgen gerkiche Behaglichkeit und die beſcheidenen Freuden des Lebens 


von Johs. Penzler. Vollständige Kataloge mi ; d riſches kegte. Heute wird das Stüm vielfach ſcaͤtzen weißt, längst Bekannt, liegende Bändchen, das j 5 1 
i aloge mit Inhaltsangabe gratis, auf das „En as St i läng Das vorliegen „ da Probenummern durch jede bessere Buchhandlung. Mit dem vorliegenden Nande erreicht der berühmte Roman den 
50 viele Biographien Kaiſer Wilhelms II. auch Bereits erſchienen großem Erfolge nach dem Mufter des Deulſchen Fheaters in 3 dated feiner beſten Erzähtungen enthält, verſpricht ein ) 5 Höhepunkt feiner Verwicklung. Der vierte Feil, mit welchem 
find, nichts vermag ihn fo wahr darzuſtellen, wie feine eigenen in einem friſchen Luftſpielton gegeben. es Hausbuch im beſten Siune zu werden. das Werk abſchließt, wird in Kürze folgen. 
—— m 


Miniaturaussaben in ele 


ten Ganzleinenbänden. 


DER) 


. 1 Pf. Ef. Pr. pr. Pl. n Mi pr. | Pr. pl. Pf, Pf. pr. 
Abaelard eee 100 Bret Harte, Die Geschichte Detmold, Randzeichnungen eto. 60 | Fielding, Tom Jones. 2 Bde., 225 | Grimm, Sämtl. Märchen 7. IT. 175 Heyse, Paul, Zwei Gefangene 60 100 * Seeronarol an. 60 | Moreto, Donna Diana . . . 60 Pötzl, Der Herr von Nigerl . 80 | Schiller, Maria Stuart. 60 | Steputat, Reimlexikon. . . 80 Turgenjeff, Gedichte in Prosa 60 
108 los, Sämtliche Dramen 150 einer Mine 380 | Deutscher Minnesang . . . so Flaubert, Salambo . . . 120 —, — III. 150 Hilfsbuch,engl.-franz.-deutsch. 150 —, Len Hinte zum Lachen „ 60 | Moritz, Götterlehre. . . . 120 | —, Rund um den Stephansturm 80 —, Wilhelm Tell 60 | Sterne, Empfindsame Reise 60 | —, Mamoiren eines Jägers . 100 
n orsen, Bilderbuch ohneBilder 60 | —, Thankful Blossom. . 60 — Mit Goldschn. 120 | Fleming, Ausgew. Dichtungen 80 | Grimmelshausen, Simplieissi- Hippel, Ueber die Ehe. . 80 —; 80 Lermontoff sche Humoresken 120 Möser, Patriotische Phantasien 80 —, Die Leute von Wien. . 80 — Wallenstein. 2 Teile. . 80 | —, Tristram Shandy . . . 150 | —, Väter und Söhne . .. . 100 
—, Glückspeter . . . . „ 60 | Brillat-Savarin, Physiologie Dickens, Copperfield. 2 Bde. 225 | Flygare-Carlen, Die Rose von muss, ldd D 0 15 N Held lichte 2 Aunse Der Vogt von Sylt . 100 | Pressgesetzund Urheberrecht 60 | Schleiermacher, Monologen . 60 | Stirner, Der Einzige und sein Turnerliederb.(Tascheneinba.) 40 
— Der Improvisator . . . 120 des Geschmacks . - . 120 | —, Pombey & Sohn, 2 Bde. à 150 Tistelö „ . 150 | Grosse, Novellen d. Architekten 60 | Hoffmann, Elixire des Teufels 100 0) —, Ein Hold unsrer Zeit. 80 | Müller, Curt, Hexenuberglaube 80 Properz, Elegieen . - . 60 | —, Die Weihnachtsfeier. . 60 Eigentum 120 Uhland, Gedicht 
—, Nur ein Geiger. . 120 Brugsch, Aus dem Morgenlande 80 | —, Harte Zeiten . . . . 100 | Fouque, Undine . 60 Grossi, Marco Visconti. .120 | —, Kater Murr 120 ee ele 60 | Lesage, = Blas 175 | Müller, Wilh., Gedichte. . 120 9 0 Jesajaa 100 | Schmied-Kufahl, Fechtbüchl. Strachwitz, Gedichte 80 | nd, Bedie a Goldschnitt 155 
—, Sämmtl. Märchen! 2 Bde. 250 Brümmer, Lexikon d. deutsch. —; Das Heimchen am Herde 60 | Franklins Leben. . . . . 80 | Gudrun. Deutsc von Junghans 80 | —, Klein Zuches 60 — Nat { 80 | Lessing, Dramat, Meisterwerke nn —Mit@oldschn. 175 | Psalter, ber .. . 60 (Miustriert). ... „ „ . 100 | Strafgesetzbuch f. d.Dentsche x > 
0. 2 i de des 8 " 6 \ 80 d 5 8 —, Dramen 6 
TE rn ga a Dichter bis Ende des 18. —, Der Kampf des Lebens. 60 | Freidanks Bescheidenheit. 80 Günther, Gedichte „ 80 | Hölderlin, Gedichte. . . 60 —, Pro 0 (Nathan der Wee, Emilia Müllner, Dramatische Werke . 150 Puschkin, Gefangene i. Kaukasus 60 | Schnadahüpfin, Tausend . . 80 BR ET N 0 Unfallversicherungsgesetz 80 
—, Sein oder Nichtsein . 100 Jahrhunderts . . + .150 | —, Londoner Skizzen . . - 120 | Frenzel, Das Abenteuer. 60 Hölty, Gedichte . . 60 2 ? 80 Galotti. nt Y.Barnhelm) 80 | Murger, Zigeunerleben. . . 120 —, Die Hauptmannstochter. 80 | Schönthan, P. v., Kindermund 60 | Strafprozessordnung . . . 80 Unlauterer Wettbewerb Re 60 
Anthologie, Griechische. . 120 | — Lexikon deutsch. Dichter —, Martin Chuzzlewit. 2 Bde. 225 | —, Der Hausfreund. 60 | Habberton, Allerhand Leute. 80 Homers Werke. Von Voss [Nias, —, 0 | —, Emilia Galotti 60 Murer, Narrenbeschwörung . 100 | —, Ausgewählte Novellen . 80 —, Der Kuss. . . . 60 Strodtmann, Gedichte. Mit Usteri De Vikari 7 8⁰ 
Apel u. Laun, Gespensterbuch 150 d. 19. Jahrhunderts. 2 Bde. 500 | —, Nikolas Nickelby. 2 Bde. 225 —, Die Uhr . . . . . 60 —, Andrer Leute Kinder . 100 Odyssee] ] 150 —, Luaokoon « » „ 60 | Musäos, Hero und Leander. 60 | —, One gin 80 Schopenhauer. Arth., Werke. Goldschnitt,. » =» » 120 5 n 
Archenholtz, Siebenjähr.Krieg 130 Buddhas Leben und Wirken. 100 —, Oliver Twist... . 120 | Freund, Rätselschatz .150 | —, Frau Marburgs Zwillinge 60 | — Ilias 100 —, Minna von Barnheim , , 60 | Nadler, Fröhlich Palz, Gott Raabe, Zum wilden Mann . 60 6 Bande . . . . . 4 150 | Studentenliederbuch(Taschen- Varnhagen, Fürst Leopold . 80 
Ariosto’s rasend. Roland. 2 Bde. 225 Bulwer, Eugen Aram. . 150 —, Die Pickwickier. 2 Bde. 200 Fried, Lexikon deutscher Citate 100 | —, Helene’s Kinderchen . . 80 | —, Odyssee een Ich Nathan der Weise, 0 erhalts! ss 380 | Rangab6, Kriegserinnerungen 60 —, Graciun's Handorakel. . 80 einband) ). . . 40 | Verfassung d. deutsch. Reichs 60 
Aristoteles, Poetic. . 60 | —5 un und Morgen. .150 | —, Zwei Städte. . . . 120 — Lexikon fremdspr. Citate 100 | —, Helene's Kinderchen und Horaz Werke. Von Voss . 80 Lielitenberg, ng gemalte 120 | Namenbuch. . . -» 89 | Räuber, Litterar. Salzkörner 100 | —, Einleitung i. d. Philosoph. 80 | Swift, Gnlliver's Reisen . . 120 Vergils Aeneide . . . . 80 
—, Verfassung von Athen. 60 | Z ne aM, „ + > + 150 —, Die Sylvester-Glocken . 60 Fritze, Indische Sprüche . . 60 Andrer Leute Kinder. In Hufeland, Makrobiotik. . . 120 tstrahlen aus demTalmud 60 | Nathusius, Elisabeth . . . 150 | Rechtsanwaltsordnung. . . 80 | .—, Philosoph. Anmerkungen 80 —, Ländliche Gedichte . . 60 
Arndt, Erinnerungen . . 100 | —, Pie letzten Tage v. Pompeji 150 —, Der Verwünschte . . . 60 1 Bd. Mit Goldschn. . 200 | Hugo, Vietor, Notre-Dame . 175 Liebmann, Christliche Symbolik 80 —, Tagebuch eines armen Reclam, Gesundheits-Schlüssel 60 | —, Neue Paralipomena . . 150 | Taeitus, Die Annalen . . . 120 | Vix, Die Totenbestattung . . 80 
—, gedichte . „. 80 | pin gg 1155 letzte Tribun 150 | —, Der Weihnachtsabend. 60 Gaudy, Schneidergesell. . . 60 | Haek, Phantasie- und Lebens- Humboldt, Alex. v., Ansichten Linge, Byzantinische Novellen 60 Fräuleins . . . . . . 60 | Reden Kaiser Wilhelms II.. 100 | —, Briefe.. . .150| —, Die Historien . .100 | Volney, Die Ruinen, . . . 100 
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—> find auch einzeln käuflich. <—F 


Unfere einheimiſchen 7 


Atubenvüögel, 


Geſammelte Aphorismen 


Tiebesbrevier. 


Gegenſtück zum Junggeſellenbrevier. A 
U.⸗Bibl. Nr. 2850, Pr. geb. 60 Pf; 


D Eee 
John Habberton 
helenes Kinderchen. 


Univ.⸗Bibl. Nr. 1993/94. Pr. eleg. geb. 80 Pfg. 0 


Andrer Leute Kinder. 


Univ.⸗Bibl. Nr. 2103/5. Pr. eleg. geb. 1 M. 
Beide zuſ. geb. in Goldſchn. 2 M. 


eee 


20 Pfennig. pr. Nr. 20 Pfennig 
Opernbücher 


mit vollständigem Text der Gesänge und Dialoge, so- 
wie kurzer Geschichte und Charakteristik der Oper 
und biographischen Notizen über den Autor und 
Komponisten bietet Reclams Universal-Bibliothek in 


Nr. 2937. Barbier v. Sevilla. 
- 2866. Der Blitz 


- 2549. Czaar u. Zimmer- 


mann. 
2646. Don Juan, 
2667. Entführung. 
2677. Euryunthe. 
2555. Fidelio. 
2655. Figaros Hochz. 
2689. Fra Diavolo. 
2530. Freischütz. 
3462. Hans Heiling. 
3651. Hugenotten. 
3153. Johann v. Paris. 
8117. Joseph. 
2826. Jüdin. 
3037. Maurer und 
Schlosser. 
2774. Oberon. 


ET Tu ffir We ee 


Bei Bestellung genügt 


Nr. 2749. Postillon v. Lon- 
jumeau. 

3460. Ratoliff. 

3596. Robert d. Teufel. 

3270. Rosmunda. 

2917. Santa Chiara. 

2798. Beid. Schützen. 

3358.SchwarzeDomino. 

3015. Tell. 

3553. Templ. u. Jüdin. 

3313. Teufels Anteil. 

2626. Undine, 

3517. Der Vampyr. 

2569. Waffenschmied. 

3226. Wassertrüger. 

2892. Weisse Dame. 

2760. Wildschütz. 

3185. Zampa. 

2620. Die Zauberflöte. 


UHREN EDER ALT NE RIED) 


Angabe der Nummer. 


-Universal-Bibli 


Albumblätter, Stammbuch-Verse und Sprüche, 
Feuehtersleben, Zur Diätetik der Seele 


Habberton, Helene's Kinderchen. Homoreska » 
Heiberg, 2 Novellen . BE; 
Irving, Alhambra. 4 0 
Korolenko, Der blinde nike Novelle 
Litteratur: a) Altgriech., Leffler, Sonja Kovalevsky. Ein Churakterbild . RE 
Noel, Kleines Volk. Kindergeschichten für Erwachsene 
Rumohr, Der Geist der Kochkunst. FEN? 
Rückert, Liebesfrühling x 
Tschudi, Marie Antoinettes 7 
Turgenjeft, Gedichte in Prosa . 
en Bpanische,Ts RS Austausch einzelner Werke obiger gleichen Drei ig gegen ande 
garische Litteratur. 


jim gleichen Preis 


Eine Damenbibliothek. 
Preis 10 Mk. 


Elegant geb- 


8 


A 


Schilderungen aus deren Frei⸗ 

und Gefangenleben, Anleitung 

zu ihrer Wartung und Pflege 
von Friedr. Arnold. 

1. Bd.: Kerbtierfreſſende Sänger, 
Univ.⸗Bibl. Nr. 3399. 

2. Band: Die Körnerfreſſer. 
Univ.⸗Bibl. Nr. 3443. 


Junggeſellenbrevier. 


rauen, Liebe und Ehe— 
bl. Nr. 2707. Pr. geb. 60 Pf, 


